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Hysge, es, f., ein dunkelrotn färbendes Kraul, Scharlachkraut. —
IJysglnus, 3, um, adj sehar lach färben.

Ily*ma aquae ist in der Alchemie Regenwasser.
Hysope. franz. Name des Isops.— Hyssoppen, eine von Herber¬

ger vermuthete eigenthümliche Substanz in Hyssopus officinalis. —
Hyssopltes, ae, ?«., der lsopwein. — Hyssöpus, i, w., der lsop, Ysop
(14. Gl. 1. 0. L.; Labiatae nat. Farn.) (vaau-itog [hyssöpos] wird oft
mit oXavjioq [oisypos], verwechselt, jonisch o iavTirj [oi*ype], wovon
otov7zei>ov [oisypeioii] ) ; z. B. Hyssopus officinalis.

Hyftterandria, ae, die Hysterandrie, bei Richard d. Valer die
Classe der Pflanzen, welche mehr als 10 auf dem Kelche stehende Staub-
gefasse haben, bei allseitig mit den Kelchröhren verwachsenem Eier¬
stocke. — Hysterandriens (hysterandrius), a, um, adj., hysteran-
drisch, zur Hysterandrie gehörig (v. vori^a, [hystera], die Gebärmutter;
u, ctvijQ [awer], der Mann).

HyHterantherae, ärum, /*. ( plantae ). Pflanzen, deren Blätter spä¬
ter als die Blumen erscheinen (v. uotiqov (,hysteron\ , später, u. dv&^-
()6q [antheros ], blühend).

Hyxterergia, ae, f ., die Nachwirkung (v. varzqoq [hysteros], der spä¬
tere, u. i(jyä,Llü) [ ergazö ), wirken).

Hynteretlcuw, a, um, adj., sich verzögernd, später kommend (von
tortQtv) [hystereöt], später kommen).

Hystrix, leis, f., das Stachelschwein (v. vg [Ay#], die Sau, u. &QÜ;
f thrix]) das Haar; also eigentlich Sauhaar).

I. J.

Jäcea, ae,/., die Flockenblume, Dreifaltigkeilsblume. dasStiefmütlercben,
Freisamkraut (Viola triCQlor) (nach Einigen von tov [ion], das Veilchen,
oder vielmehr von dessen Plural i'ct [ia], weil die Pflanze öfters veil¬
chenblaue Blumen hat; nach Andern von iciot [taö] oder a nita [aüwö],
heilen). — Jacea, ital. Name der Dreifaltigkeitsblume.

Jacenx, tis, adj., liegend. — Jaceo, cüi, citum, ere, liegen, sich wo
befinden.

JacobuK, propr. eines Arztes und Apothekers in Weimar, von
ihm Tin ct. antimonii Jacobi.

•Vacquifii (Aicol. Joseph Freiherr von), nom. propr • eines Botanikers,
Arztes und Chemikers, Professors an der Universität in Wien, geb. 1727,
gest. 1817.

Jacquin (Jos. Franz f.), nom. propr. eines Regierungsrathes u. Pro¬
fessors der Chemie u. Botanik zu Wien, geb. 1766, gest. Ib39.

«facto, ävi, ätum, are, werfen, von sich geben, rütteln, schütteln, hin
und her bewegen. — Jactüra, ae, f., das Werfen, der Verlust, die
Verminderung, der Schaden.

Jaläp, franz. Name der Jalappe. — Jalapa, ae, f., ciie Jalapen-
pflanze (Tpomoea purga Schi.) (von der Stadt Jaiapa [Kaiapa], von wo
die Wurzel 1610 zuerst nach Europa kam u, von wo sie auch noch jetzt
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über Veracruz in ile» europäischen Handel gelangt); z. B. radix Ja-
lapa, die Jalapenwurzel; res Ina Jalapa, das Jalapenharz. — Jalape.
Julapa. Jalaplna, ae, f.. Jalapinum, i, n., das Jalapin. der eigen-
tfiiimliche drastische Bestandteil der Jalapenwurzel. — Jalaplnus, a,
um adj., aus Jalapenwurzel bereitet, etwas daraus enthaltend; z. B.
sapo jalapinus, Jalapen- (Harz enthaltende) Seife. — Jalapp-Trichter-winde, Ipomoea Jaldppa.

Jain, adr.. jetzt, schon, bereits.
Ilm«, atiü, n.. das Heilmittel, die Heilung (v. i'ciw [iaöj, heilen).
.lamaica. ae, f.. eine der grossen britlischen Antilleninseln in West¬

indien. — Jamaicitl (Cabbagin). eine organische, nicht alkalisch re-
agirende Substanz in der Rinde von Geoffreia inermis.

Iamatologia,! ae, f., die Heilmittellehre (v. ia/ia [iama], das Heil¬
mittel, u. ).öyoc f toyfw}. die Lehre). — Iamatosyntaxis, is, f die
Arzneibereitung (v. fapa [ iama] , das Heilmittel, u. öiWajji; [synfaxii],
die Zusammenstellung). — lamatotaxiologia, ae, f., die Heilmittelver-
orduenlehre, die Lehre vom Verordnen der Heilmittel (v. Ia/ia [iama],
das Heilmittel, ra&q [taxis], die Ordnung, u. io'yo; [/ojrosJ, die Lehre).

Janin (Jean), nom. propr. eines Wund- u. Augenarztes zu Lvon,
eeb. 1731, gest. 1799; nach ihm benaunt emplastrum resicatorium Ja¬
nini u. tiliquenlum ophthalmicvm Janini.

Japnnia, ae, f., Japan, eine grosse Inselgruppe an der Ostspüzo
Yon Asien. — JaponiCUS, a, um,öd/., japanisch, aus Japan; z.B. terra

japonica, das Calechu, d. i. der zur Trockne eingedampfte wassiige Aus
zug verschiedener Acaciaarten. — Japonsäure wird durch die Ein¬
wirkung des ätzenden Kali s, unter Zutritt der Luit, aus der Catechusäure
dargestellt.

lasimus, a. um, adj.. beilbar (v. iäu> [faö], heilen).
Jasiöne, es. f., die Jasione, Schafscabiose (5. Gl. 1. 0 L.) [Pen¬

tandria Monogynia ] (v. i'ionai [iaomai], heilen; also eigen!!. Heilpflan¬
zen); z. ß. Jasione montana. ßergjasione.

Iftsis, is, f. die Heilung (v. laot jiaö], heilen).
Iasme, es, f.. ein angenehmer Arzueidufl; ein angenehmer Daft

überhaupt. — .Jasmelaeoil. i. >i . eine Jastninsalbe (unguentum jasmi-
naeum ), eine wohlriechende Salbe (v. täa/nj [tajtme], ein angenehmer
Duft, u. ii.aiov [eliiion], Oel). — Jasmineae, ürum, f. plur., jasmiu-
artige Gewächse, 37. naturl. Pflanzenfam. nach Jussieu, 47. (-50.)nach
Sprengel.— Jasmtnuci, i, n., der Jasmin, die Veilchenrebe (2. Cl. 1.0.
L. : Jasmineae nat. Kam.) (nach Manchen v. tov [ion], das Veilchen, be
sond. v. Plur. ♦<* [ja] ; nach Andern v. lan/ir, [j'asme], ein angenehmer
Duft; des angenehmen Geruches halber): z. B. Jasminum ofpcinale.

JaHiin, önis, m., hiess in der Alchemie ein Laborant, Alchimist.
Jaspis, idis, f., der Jaspis.
Jasser, nom. propr . eines preuss. Regimentschirurgen; nach ihm be¬

nannt ungl. ad scabiem Jasseri•
lateria, ae, f., die Heilkunst. — Iaterius. a, um, adj., heilend,

zum Heilen tauglich. — Ialralipta, ae, )».. ein Salbarzt (Salbbader), der
durch Einreibungen heilt (v. totrgo; [iatros], der Arzt, u. aleirtTTje
faleiptes], der Salbbader, Salbmeister). — Iatraliptiea, ae, f., das Ge¬
schäft oder die Kunst des Salbarztes (Salbbaderei). — Iatreusiologla,
ae, f, die Lehre von Ausübung der Heilkunst (v. IdrQtvou; [ iatreusis].
die Ausübung der Heilkunst, u. Xoyof [ logos ], die Lehre). — latreu-
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ftis, is, /die Ausübung der Heilkunst (v. latQtvo* [iatreuö ], das Heil¬
geschäft üben, ein Arzt von Profession sein). — Iatrla, ae, f. y das
Heilgeschäft, die Cur. — Iatriea, ae, f auch ialrice, es, f., die Heil¬
kunde. — fatriCUS, a, um, ad}., was zum Arzte oder zur Heilkunst ge¬
hört. — latrTne, es. f., ein Frauenzimmer, das sich mit Curiren ab-
giebt, Aerztin; die Hebamme. — Iatrion, i, ?*., der Ort, wo der Arzt
sein Geschäft treibt ; der Arztlohn (v. tao^cc* [ iuomai ], heilen). — Ia-
trochemia, ae, f., die medicin. Chemie, die Lehre, Krankheiten nach
ohemischen Principien zu heilen (v. iccrgoq [fafro*], der Arzt, u. xrj/iiia
l cAümeia], die Chemie). — Iatrochemicus, i. vi., ein Chemiker, ein
Arzt, der nach chemischen Gesetzen zu heilen sucht. — latrognotrnca,
ae,. /*., die Iatrognomik. die Lehre von den Heilungsobjecten u. ihrer
Erkennmiss (v. laTQoq [fofroff], der Arzt, u. yvoi^itj [gnöme], die Ur¬
teilskraft. — latropha, ae, die Iatrophe, ßrechnuss (21. Cl. 8. O.
L,\ Tricocceae nat. Farn.) (v. IcttQov [iatwn], Heilmittel, u. ycZyo) [pha
gÖ] : essen) ; z. B. latropha Curcas u. Manihot. — latrophasäure,
CrotODSäure, entsteht durch Verseifung des Crotonöls. — latrophy-
SlCUS, i, in.. der ärztliche 'Naturforscher (v. iarQÖq [r<i£ros], der Arzt,
u. <tvctixoq [physikos], wer sich mit der Natur beschäftigt). — fatro-
sophista, ae, m., ein theoret. oder philosophischer Arzt (v. iarqoq [ür-
fro»], der Arzt, u. ooviöTtjq [sopAiste s] , ein Sophist, Philosoph). —
Iatrotechna, ae, f., der Heilkünstler, praktische Arzt (v. iar^oq [z'afros],
der Arzt, u. ri/vt] [fec/ine], die Kunst). — latrolechnica, ae, f., die
praktische Heilkunde. — latrotechliiCUS, », um, adj., heilkünstlerisch,
die Heilkunde betreffend (v. iarQÖq [iatros], der Arzt, u. r^/vvy.oq [ tech-
tiiftof], künstlich , kunsfgemäss). — latrus, i, »»., der Arzt (V. ido/ucu
[iaomai], heilen).

•Fava, ae, f., Java, eine holländische Insel in Ostindien.
Ibeiibaum, Taxus.
Ibi, adv., daselbst, da, dort. — Ibidem, adv., ebendaselbst.
IbiMcli kraut, Herta Althaeae.

Iceiii«, a, um. adj., ähnlich (v. towe [eoike] , es war ähnlich).
Ichuographia, ae, f.. der ("gezeichnete) Grundriss, der Entwurf?

die Abbildung in Umrissen (v. tyvoq [icfmos], die Basis, Grundlage»
Grundlinie, u ygcMpi} (jyrtrpAe], die Schrift, das Schreiben). — Ichno*
logia, ae, f., die lchnologie, die Thierspur, Fusstritlspurlehre, die Fuss"
teilte der fossilen Reptilien im Sandstein zu erkennen (v. tyvoq [icA/zo.«]»
der Gang, die Spur, u. 16yoq f/ogos], die Lehre). — IchflOS, eos, n ?
der unterste Theil eines Körpers, die Basis; der Fuss; der Fusstapfen;
die Spur.

Ichthya, ae. f., die trockne Fischhaut, zum Raspeln u. Poliren ge¬
braucht; dadurch bereitete feine Feil- oder Raspelspäne (v. iy&vq [ich
//jy.v], der Fisch). — Ichthvelaeum. i, w., das Fischöl, der Fischthran
(v. iy&vq [t'cAfAy«], der Fisch, u. skeuov [elaion] } das Oel). — Ich-
thyema, atis, n., die Fischschuppe; jedes feine Pulver von Rinden etc.
— Ichthvios, i, m., das Fischgift (v. l%&vq £icA£Ays], der Fisch, u. Xoq
l<Wj, das Gift). — Ichthvltes, ae, m., der hohle Fischstpin, ein hohler
fischformiger Stein (v. iy&vq [ichthys], der Fisch). — lcllthv'öcolla, ae,
f., der Fischleim, die Hausenblase, die getrockneten Schwimmblasen
mehrerer zum Acipenser - Geschlecht gehörigen Fische (v. iy&vq [icA-
t/iys], der Fisch, u. xoAlct [holla'\, der Leim). Die solchen liefernden
Acipenser- Arten sind besonders: 1) A. Huso, der Hausen [Abbild, i.
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Linke Alias d. Zoologie, Lpz. Polet]. lebt vorzüglich im caspischen Meere
und wird circa 5' lang. Aus dem Rogen (die Eierstücke sollen über
3 Millionen Eier enthalten) wird der Caviar , und aus der Schwimmblase
die Hausenblase gewonnen, welche letztere nur die innere silberweisse
glänzende Haut der Schwimmblase bildet. Die Schwimmblase des Hausen ist
unterden echten Störhausenblasen die schlechteste, die beste kommt von
der Wolga, besonders aus Astrachan. 2) .4. Gueldenstaedtii , etwa 5' lang,
gehört hinsichtlich des Fleisches, der Eier und der Hausenblase zu den
besten Arten. 3) .4. Sturio, der gemeine Stör, wird bis 13' lang und
besonders bei Pillau gefangen, liefert aber keine Hausenblase. 4) .4. Ru-
thenus , der Sterlet od. Stierl, ist die verbreitetste Störart u. siebt sehr gute
Hausenblase, u. 5) .4. stellatus , gesternter Stör, Scherg , Sewruge, am
caspischen Meere, liefert ebenfalls eine sehr gute Sorte Hausenblase.
— Anstatt der echten Hausenblase werden zuweilen die Harnblasen
oder die aus der innern Haut der Gedärme der Säugethiere gefertigte
sogenannte deutsche Hausenblase untergeschoben, jedoch zeigt diese
nicht den irisirenden Schiller der echten II., wenn man sie gegen das
Licht hält. — Ichlhyocolle, franz. Name der Hausenblase. — Jch-

thyollthus, i, in., eine Fischversteinerung, Ichlhyolilh (v. I/Ovc; [tcA-
*Avs], der Fisch, u. XiO~o<; [litho*], der Stein. — Jchthvologia, ae, f.,
die Lehre von den Fischen, Ichthyologie (v, l/&v? [ic/i/Ay«], der Fisch,
u. Ao'yo? [Zo^o.f], die Lehre). — IchthyologlCUS, a, um, adj., die Ich¬
thyologie betreffend, dazu gehörig. — IchthyolögUS, a, um, adj., Ich¬
thyologie treibend, dieselbe lehrend.— Ichthyosaurus, i, m., die Fisch¬
eidechse (v. [ichthys ], der Fisch, u. oavQoq [sauros]) die Ei¬
dechse). — Ichthyotoxicura, i, n , das Fischgift (v. [ichthy s\,
Fisch, u. to£i>xov [toxikori], Gift). — Ichthys, yos, m., der Fisch.

Icica, ae, die Icica (8. Cl. 1. 0. L.: Burseraceae n. F.); z.B. Icica
lcicariba DC ., soll das Eiemiharz liefern. — Icicaharz, ein nach
Brogniard's Vermuüiung von der in Guinea häufig wachsenden Gat
tung Icica herkommen sollendes, auch Storax de CUtjenne benanntes
Harz. Scribe hat darin 3 besondere Harze entdeckt, die er Brean,
Oolophan und Icican nennt. — Icican , das von Scribe aus dem
Icicaharze erhaltene dritte Harz, und zwar aus der Mutterlauge, aus der
sich das Brean abgesetzt hat.

fcmaJ£iit«, a, um, adj , gehörig feucht, hinlänglich angefeuchtet. —

Icnias, ädis. die Feuchtigkeit.
Scon. onis, die Abbildung; das Ebenbild, Bild, die Aehnlichkeit.
Icosaödroii, i, n., = lcosedron, — Icosandria, ae, die Ico-

sandrie, die (12. Linne'sche) Classe der Pflanzen mit (ohngefähr) 20
(oder auch noch mehrern) auf dem Rande des Kelches befestigten Staub-
geftissen (v. uy.ocsu [eikosij y zwanzig, u. avdqia [ andria J, die Mannheit).
— lcosedron, J. n, das Icoseder, ein Körper (eine Krystallform), des¬
sen Oberfläche 20 (gleiche) dreiseilige Flächen bildet (v. fXxoot, [e£fco«<],
zwanzig, u. tÖQoc [hedra ], die Seitenfläche).

Icterus, i, vi., die Gelbsucht.
Ictus, us, an., der Hieb, Stich, Schlag, Stoss, Wurf (v. ico, schlagen,

stechen).
Id&eu*, a, um, adj., was auf dem Berga Ida (auf Kreta) wächst,

ihm angehört; z. B. Huhns idaeus, der Himbeerstrauch; Vaccinitim Vi¬
tts idaeae . die Preisseibeere.

Idcirco, adv., desswegen« darum.
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Idea, ae, f., die Idee, Vorstellung, der Begriff (v. tiS w, löw [eido,
sehen). — IdeäÜS, e, ad}., ideal, begriffsmassig, begriffsgemäss.

Idcin, eädem, idem, pron ., eben der-, die-, dasselbe, der nämliche.
Ideo, adv., desswegen, daher. — Ideoque, adv. (v. ideo u. que),

u. daher.

Idiaetatu*, a, um, adj. (superl . v. idius ), höchst eigentümlich. —
Idielectricitas (idioelectricitas), ätis, die eigenthümliche, nicht mitge-
theilte Eleciricität. — IdieiectriCUS, a, um, adj., selbstelectrisch, kei¬
ner Mittheilung der Kleefricität bedürfend (v. idt-oq [tdiosj, eigen, selbst,
u. iiliKtQCHoq [elektrikos ], electrisch). — Idiognömön, seine eigene
Meinung oder Ansicht habend, bei seiner Meinung bleibend, eigensinnig.
— Idiognomonia, ae, f., die eigene Meinung (v. ideoq [idio.v], eigen,
u. yviöfifj [gnörne], die Meinung). — Idiogvnfcus (idiogynus), a, um,
adj., eigenweibig (v. i'ötog [jdio.v], eigen, u. yvvrj [gyne], das Weib);
z. B. flos idiogynus, eine Blume, deren Pistille ganz abgesondert von
den" Staubgefässen stehen. — Idiotna, atis, n., die Mundart. — Icliöta,
ae, vi., wer für sich allein leb*, ein Priva!mann ; ein gemeiner Mann,
ein Unwissender, Ignorant. — Idiotismus, i, m., die eigenthümliche
Art zu handeln (v. Idiöo) [idioö], auf eigene Weise leben u. handeln),
— Idiotvpie, nach Wackenroder die regelmässige Zeichnung, welche
die amorphen Salze annehmen und die auch einigen organischen Säu¬
ren eigen ist (v. tjtoq [tdios], eigenthümlich. u.tvnoq [fypo.v], die Gestalt).

Idfuteus, a, um, adj., schicklich, passend, bequem zu etwas, geeig¬
net, tauglich.

Idria, ae, f, Idria, eine Stadt im österreichischen Herzogthume Krain,
bekannt durch die dort nahe liegenden Quecksilbergruben. — Idrialin,
eine in dem Quecksilberblendenerz (Idrialil), das sich in der Quecksil¬
bergrube zu Idria findet, enthaltene Kohlenwasserstoffverbindung* —
Idrvi, ein von Bödeker im sogenannten Stupp der Quecksilbergewin*
nung in Idria entdeckter organischer Stoff.

Idus, 7i., die Sommerhitze.
JecorÖMiiM, a, um, adj., leberartig. — Jecur, coris (auch jecinö-

ris), n., die Leber ; z. B. oleum jecoris aselii, der Leberthran, aus der
Leber von Gadus Morrhua L., dem Kabljau, bereifet.

Jcrviii, das von E d. Simon in Rad. Veratri od. Hellebori albi ent¬
deckte Alkaloid (v. Jerva , dem span. Namen des Giftes aus der weissen
Niesswurz).

Igasursäure, eine den Slrychninarten eigenthümliche Säure (v. Ma-
layischen Igasur, die Ignazbohne).

Igde, es, auch Igdis, is, f., der (kleine) Mörser. — Igdion, i, n
( Dim . v. igde), ein kleiner Mörser, Mörserchen.— Jgdocopälium, i, //.,
die Mörserkeule (v. Xyörj [tyde], der Mörser, u. xüttto ) [fropfö], stos-
sen, zerstossen).

Igitsir. conj . ? daher, also, folglich, denn, desswegen, demnach,
desshalb.

IgnäritN, a, um, adj., einer Sache unkundig, unbekannt mit etwas.
Iguatia, ae, die Ignatie (v. Fabae St. Jgnatii).
Ignatius, j, m., Igriaz.
Iguavia, ae, f., die Trägheit. — IgnäVUS, a, um, adj t) träge (v.

in u. gnavus. navus etc.).
IguetiK, a, um, adj ., feurig, brennend; z. B. sapo?' igneus, der bren

nende Geschmack. — Igniärius, f>, um, adj ., zum Feuer dienlich, ge-
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hörig, feuerfangend; z. B. Boletus igniarius L., der Feuerschwamm. —
IglllO, Ivi, fluni, Tre, feurig oder glühend machen, glühen , zum Glühen
erhitzen. — Ignis, is, »*., das Feuer; z. Ii. igne aperto, im offe¬
nen Feuer; igni serpente, kohlend, ohne Flamme; ignis philosophicus
war in der Alchemie Phosphor, u. ignis potentialis war Aetzmittel, Cau-
sticum ( lap. infernalis). — Ignillo, önis, das Glühen, Entzünden;
war in der Alchemie Calcinalion. — IgnTtus, a, um. adj., geglüh?,
glühend, feurig, zum Glühen erhilzt; z. B. crystalli ignitae globulum vi-
treum praebentes , Kry stalle, welche zum Glühen erhitzt eine kleine glä¬
serne Kugel geben.

Ignoro» ävi, ätum, Are, nicht wissen, nicht kennen, keine Kenntnis«
von etwas haben, unwissend sein, nicht anerkennen. — IgnöSCO. övi,
ötum, ere, nicht wissen, nicht kennen. — JgnötUS, a, um, adj., un¬
bekannt, was man oder dessen Ursprung man nicht kennt; z.B. planta
ignota, eine unbekannte Pflanze.

Ikodekatesseryl, nach Berzelius das Radikal des Oxyds, das
aus der Verbindung des Naphthalins mit Salpetersäure entsteht.

Hex. nach Paracelsus der Ursprung u. Anfang eines Dinges.
Ilex, i'cis, die Stecheiche, Stechpalme (4. Cl. 4. O. L.: Rham-

neae nat. Fam.) z. B. Ilex Aqnifolium. — Ilicin. wirksamer Bitterstoff
in den Blättern der Stechpalme ( Hex aqnifolium).

IllneKUM, a, um, adj ., unverletzt, unversehrt.
Ille, a, ud, pron. } jener, jene, jenes, der-, die-, dasselbe; z. B. hic-

ille, jener, dieser; z. B. ille odore hic sapore sese prodit, jenes verräth
sich durch den Geruch, dieses durch den Geschmack.

lilibaturt, a, um, adj., unvermindert, unversehrt.
fllie, adv dort, da, daselbst; hic-illic , hier und dort.
Illiciiim, i, der Sternanis (13. Cl. 6. 0. L. : Magnolien nat. F.)

(wird abgeleitet von illicio, anlocken, weil Anis, Fenchel u. s. w. Lock¬
mittel für Tauben sind); z. Ii. Illiciiim anisatum , von welcher Pflanze
der Sternanis (semen anisi Stella ti seu badiani) kommen soll.

Illico (statt in loco), adv., sogleich, augenblicklich, auf der Steile.
Illinc, adv,, dort, von jener Seite; z. B. hin c-illinc, hier-, dort, von

der einen, von der andern Seite; semina hinc concava, illinc convexa,
hier vertiefte, dort erhabene Samen.

Illinitiis, a, um, ad)., bestrichen, gestrichen, angestrichen, be¬
schmiert. — lllino, cvi, Itum, ere, streichen, auf- oder bestreichen,
überziehen mit etwas (v. in u. lino). — Illilio, önis, f., die Einschmie-
rung, Einreibung. — Illitus, a, um, adj., gestrichen, beslrichcn; z. B.
effunde in mortarium ferreum oleo amygdalarum Uli tum, giesse es
in eineu eisernen, mit Mandelöl bestrichenen Mörser aus.

IlliiMio, önis, f., die Täuschung.
Illuttfro, ävi, ätum, äre, erleuchten, beleuchten, ins Licht setzen,

hell oder klar machen, verherrlichen.
Ilineiiium. i, n., ein von R. Herrmann entdecktes neues Metall,

das sich im Ytterotantalid in dem llmengebirge bei Minsk findet. — II-
mensaure, eine aus dem llmenium dargestellte Säure.

Ilt, dänische Benennung für den Sauerstoff.
Iiuabciszyl, eine Verbindung, welche Laurent erhielt, wenn er

Ammoniak in eine weingeistige u. siedende Auflösung von Benzylgas
brachte.— Jmabroraisatinese wird nach Laurent durch Behandlung
des Bibromisatin in wasserfreiem Alkohol mit troeknem Ammoniakgas dar-
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gestelll. — Iraacblorisatinas entsteht durch Kochen des Chlorisatinas
mit einem Gernenge von Alkohol u. kaustischer Ammoniakflüssigkeil.

Imaginatio, önis, f., die Einbildung, falsche Vorstellung. — ImfigO,
Tnis, f. 9 das Bild, die Vorstellung.

Imbecillix, e, adj. , schwach (v. in, ohne, u .baculus, der Stock, also
ohne Stock, ohne Knüppel), — Imbecillilas, ätis, die Schwäche.

Imber, bris, m.. ein heftiger und nicht langer Regen, Platzregen.
Emberbi#, e, adj., barllos (v. in priv ohne, u. barba . der Bart).
Imbricäto-coacervätug, a, um, adj., daehziegelförmig-gehäuft. —

Im bricatus, a, um, adj., dachziegelförmig, ziegeldachförmig, z. B. colyx
imbricatus , ein dachziegelförmiger Kelch: bei zusammengesetzten Bin
men ein solcher Kelch, dessen einzelne Bläuchen oder kleine Schuppen
sich so decken, dass nur immer die Spitzen derselben hervorstehen,
wie z. B. bei den Blumen vom Rainfarru ( Tanacetum vulgare L.).

fmbtien* 9 tis. adj., anfüllend, erfüllend, färbend; z. B. radix salivam
colore croceo imbuens, eine den Speichel gelb (mit gelber Farbe anfül¬
lende) färbende Wurzel. — Iinbüo, iii, ütum. ere. anfüllen, erfüllen,
benetzen, tränken, färben (v. tpßvo) [«wftyöj, tränken, anfüllen). — Im
bütus, a, um, adj., 1) erfüllt von einer Sache, von einer Farbe, gefärbt;
z. B. residuum aqua feroida abluatur. quamdiu aqua colore imbuta de
jhiat, der Rückstand werde mit heissem Wasser so lange gewaschen,
als dieses gefärbt (mit Farbe erfüllt) abfliesst; 2) getränkt; z. B. radix.
cortice crassiusculo quasi oleo imbuto, eine Wurzel mit etwas dicker,
gleichsam in Oel getränkter Rinde.

f mcchlorisatina« erhält man durch Behandlung einer Chlorisatinas-
Losung mil trocknem Ammoniakgas. — Imesatiil erhält man dtirch Ver¬
bindung einer geistigen isatinlösung mit trocknem Ammoniakgas.

fiiiiiiaculäfüK, a. um. adj., fleckenlos (v. in u. mactilo).
ImiuargiiiätuH, a, um. adj., ungerandet, ungerändelt.
Iinmaf iirus, a, um, adj., unreif; B. poma aurantiorum immatura,

unreife Pomeranzen.

Imiue, Apis mellifica. — Immenbiatt, Melissa officinalis.
fiumediafe, adv., unmittelbar,
ImmeiiKUti, a, um. adj.. unerrnesslich. sehr gross.
Immergo. si, sum, ere. eine Sache in etwas eintauchen, hineinstel¬

len oder legen, auch versenken (v. in u. mergo ). — Immersa, ae, f.,
war in der Alchemie Eintauchung, worunter die Operation verstanden
wurde, Gegenstände, die calcinirt werden sollten, zuvor in ein flüssiges
Salz zu tunken. Immersia calcinatio war in der Alchemie eine Zer-
lliessung zu Kalk . welches durch Aqu. fort. od. legis bewerkstelligt
ward. — Immersio, Önis, f., das Eintauchen, Unlertanchen. — Im-
mersus, a, um, adj., hineingetaucht, hineingestellt, versenkt; z. B. cxi-
prumin extractis polito ferro immerso detegitur , Kupfer wird in Extrac-
ten durch hineingestelltes polirtes Eisen entdeckt.

Iniminito, üi, ütum, ere. vermindern, verkleinern (v. in u. minuo).
— Iraminutio, önis, f.. die Verkleinerung. — Imminütus, a, um, adj.,
vermindert, geschwächt, geschmälert, verletzt, verkleinert.

Iminisceo, cüi, stum od. xtum, ere, darunter-, bei- od einmischen,
mengen, hineinmengen.

Iminirtsug, a, um, adj., getragen, eingetragen, hineingetragen, hinein¬
gestellt, hereingelassen, eingegossen. — Im mittend US, a, um, adj.,
was einzulassen, einzugiessen ist. — Immitto, si. ssum, ere, trogen, ein-
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tragen, einleiten, hineinleiten, eingiessen, hineingiessen. liineinlhun, hin¬
einschütten; hineinlassen (v. in u. mitto).

ImmlxfuK, a.um, adj., darunter-, bei- oder eingemischt od.gemengt;
z. 13. maxime cave ne radices Belladonnae immixtae sint, man habe
sehr Acht, dass nicht Belladonriawurzeln darunter gemengt sind.

Immo, ja, ja sogar, allerdings.
Immobfili.s, e, adj., unbeweglich (v. in u. motus*). — lmmobili-

tas, ätis, f., die ünbeweglichkeit.
Immoderautia, ae, f.. die llnmässigkeit (v. in u. modus ). — Im-

moderatio, önis, f., die Unmässigkeit.
Immunditia, ae, f., auch ImmunditYes, ei. f., die Unreinigkeit. —

Immundus, a, um, adj., unrein.
Immüiiis, e, adj., frei, nicht theilnehmend, verwahrt. — Immuni¬

tät, ätis, f., das Frei- oder Yerschontbleiben.
ImmiitäbEli.q, e, adj., unveränderlich, was sich nicht verändert. —

Immötans, Iis-, adj., verändernd. — Immutatio, önis, f., die Verän¬
derung, Vertuschung, Verwandlung. — Immutätus, a, um, adj., un¬
verändert. — Imrmlto, ävi, älum, äre, verändern.

Tmo, ja, ja sogar.
Impalpäbiliti, e. adj., ungreiflich, unfühlbar, unbelastbar (v. Mineralien,

wenn sie im Bruche eben sind, keine od. nur glatte Erhöhungen haben).
Impar, aris, adj., ungerade, ungleich, verscnieden, unpaarig, unge-

paart- — Impari-pinnälus, a, um, adj., unpaarig-gefiedert, z. B. von
Blättern, die an der Spitze mit einem einzelnen Fiederstück aufhören,
wie die Wallnussblätter.

ImpaNtatio. Önis, fdas Einkneten (eines Pulvers u. drgl. in eine
weiche Masse) (v. in u. pasta , die Paste).

IinpafsesiN. nlis, adj., ungeduldig (v. in u. patiens). — Impatiens.
Ulis, f, die Balsamine (5. Cl. 1. O. L.\ Geranieae nat. Fam.) ; z. B. Im¬
patiens noli nie tangere. Rühr mich nicht an. — Impatiinid, ein von
Müller in der Impatiens noli tangere entdeckter bitterer, harziger,
brechenerregender: Stoff.

Impedimciitum, i, /*., das Hinderniss. — Impedio, Ivi, Ttum, tre.
verhindern, abhalten, verwickeln, verwirren.

Impesido, di, sum, ere, an- oder dranwenden.
Iitiperatoire, oder Imperatoire des Alpes, franz. Name der Mei¬

st erwurzel. — lmperatoria, ae, f., die Meisterwurzel (5. Cl. 2. 0. L.\
Umbeiliferae nat. Fam.) (v. imperator , der Befehlshaber, der Kaiser) ;
z. B. lmperatoria Ostruthium. — lmperatoria, ital. Name der Mei-
sterwurz. — Imperatorin, Imperatorium, der eigenthümliche Stoff
der Meisterwurz ( lmperatoria Ostruthium).

Imperfecta. a, um, adj., unvollkommen, unfertig (v. in u. facio).
Imperforatio, önis, f., der Mangel einer normalen OefTnung. —

Imperforälus, a, um, adj., einer natürlichen OefTnung beraubt.
ffinperlum, i, n. ; das Reich.
Iisipertio, Tvi u. Ti, ilum, Tre, miftheilen, Theil nehmen lassen, wid-

{r»en (v. in u. partio) ; z. B. semina, multa mucilagine, quam aquae
impertiunt, obducta , Samen mit vielem Schleim bedeckt, den sie dem
"Wasser miftheilen.

Imperfurbatfo, önis, f., das Unbeumuhigfbleiben. — Imperturbä-
tus, a, um, adj., ruhig, unbeunruhigt (v. in u. perturbo , beunruhigen).

Impetrittug, a ; um ; adj., ausgeführt, zu Stande gebracht, erlangt.
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erhalten, gefordert. — Impetro, ävi, äium, äie, ausführen, zu Staude
abringen, erlangen, erhalten, fordern.

Impetuöse, adv., mit Heftigkeit, heftig, ungestüm, stürmisch/
Impetus, us, m,, der Angriff (v. in u. peto).
Iiiipingo, pegi, pactum, ere, in od. an etwas werfen, stossen,

schlagen.
Implecto, xi, xum, ere, durch- od. in einander flechten, umschlin¬

gen, verwickeln.
Iinplevidus, a, uro, adj,, was zu füllen, anzufüllen ist. — Impleo,

evi, et um, ere, füllen, anfüllen, ausfüllen (einen Raum, z. B. crucibulum).
— Impletio, Önis, f, die Acfüllung, das Gefülltsein.— Impletus, a, um,
adj., gefüllt, angefüllt.

IinplexiiM, a. um, adj., verflochten, durcheinander geflochten, ver¬
wickelt; z, B. radiculae implexae, verwickelte Wurzelfasern,

Implicatio, öni<, f., die Verflechtung, Verwickelung. — Implica-
tus, a, um, adj., verflochten, verwickelt (v. in u. plica ). — Implici-
lus, a, um, adj., zu etwas Anderem (als der Hauptsache) hinzukomm end,
in etwas Anderes mit verflochten.

Iinplls, e, adj., voll, angefüllt.
Iiupluviuin, i, n., ein umschlossener Platz, der den Hegen sammelt,

der innere Hof; das Regenbad (v. in u. pluvia)♦
Impolitus, a, um, adj., nicht polirt, malt, ohne Glanz; z. B. f'rac

tura impolita, ein matter Bruch,
Iinpoiiderabilia, um, n. plur , unwägbare vermeintliche Stoffe,

wie Licht, Wärme, Electricität, Magnetismus u. s. w. — ImpoilHera-
bllis, e, adj., unwägbar (v. in u. pondns).

Ijupöno, süi, situm, ere, in, über od» auf e!was legen, setzen
oder thun, hineinlegen, auferlegen, wohin legen, setzen, steilen
oder thun, aufsetzen, aufthun (v. in u. pono ). — ImpOSltus, a, um,
adj., 1) gelegt, gelegen; z. B. cetaceum e cavitatibus cranio supern-
impositis obtinetur , der Wallrath wird aus den oberwarts im Hirnschä-
del gelegenen Höhlen erhalten; 2) übereinanderliegend; z. B. fungo
stratis sibi impositis, ein Schwamm mit übereinanderliegenden chich-
ten; 3) aufgesetzt: z. B. digerantur imposito alembito, man d egrire,
nachdem der Helm aufgesetzt worden; 4) eingesetzt; z. B. gas per tu-
bulum lagenae impositum prodiens excipe, das durch eine in die Flasche
eingesetzte Röhre hervorkommende Gas fange auf ; 5) hineingestellt,
hineingefügt.

Iinpraegnang, ntis, adj., anfeuchtend, durchdringend, anschwän¬
gernd.— impraegnatio, Önis, f. die Anfeuchtung, Schwängerung — Im-
praegnätus, a, um, adj.. durchdrungen, angeschwängert, mit etwas
erfüllt; z B. aqua acido hydrocyanico valde impraegnata, ein mit Blau
säure stark angeschwangertes Wasser. — fmpraegno, ävi, ätum, äre,
anschwängern, durchdringen ; z B. cave ne boletus igniarius kali nitrico
impraegnatus sit, man habe Acht, dass der Feuerschwamm nicht von
Salpeter durchdrungen sei.

ImpressiOj önis, f., der Eindruck; impressiones (jpraedestinationes},
nach Paracölsus' Philosophie verborgene Kräfte und Wirkungen der
Natur. — Impressus, a, um, adj., ein- od aufgedrückt, eingepresst;
z. B. folia subtus ad costam duabus glandulis impressa , Blätter mit
zwei, unten auf die Rippe aufgedrückten Drüsen.

Iinprimis, adv., vorzüglich, hauptsächlich, vor allen andern.
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Imprimo, essi, essum, ere, drücken, ein- od. aufdrücken (v. in u.

premo~). '

Impulgus, us, m., der Trieb, Antrieb, Eintrieb (v. in u. puTsus~).
Impiirior, us, adj. (comp. v. impurus ), unreiner. — Ifllptl Titas,

älis, f., die Unreinigkeit. — Impürus, a, um, adj., unrein, verun¬
reinigt.

Imputabilis, e, adj., zurechnungsfähig (v. in u. puto, meinen). —
Imputabilltas, älis, f., die Zurechnungsfähigkeit zu einer That. — Im-
putatio, önis, f., die Anrechnung, Zurechnung.

Imum, i, n., das Unterste, das Letzte, das Ende. — Imus, a, um,adj., unlerst, was unlen ist.
In (das griech. iv [en]), praep. mit dem Abtat, auf die Frage wo?

und mit dem Accusat. auf die Frage wohin? 1) in; z. B. planta inh'or-
tis culta, eine in Gärten gebaute Pflanze; sal in crystallis , ein Salz in
Krystallen; in aqua solubile , in Wasser löslich; radix in tuleolas scissa,
eine in Tafeln geschnittene Wurzel; in usum recipere, in Gebrauch neh¬
men ; 2) an; z. B. in fine, am Ende; folia in petiolum attenuata, an
dem Blattstiel schmäler werdende Blätter; 3) auf; z. B. planta in
montibus, ruderatis etc. frequens, eine, auf Bergen, Schutthaufen u. s,
w. häufige Pflanze; 4) hei; z. B. lithargyrum in depuratione ärgenti
obtinetur, die Bleiglätte wird bei der Reinigung des Silbers erhallen;
5) mit; z. B. Liquor in sufficiente quantitate aquae diluatur , die
Flüssigkeit werde mit der hinreichenden Wassermenge verdünnt,

Inaequabilig, e, adj., ungleich, sich nicht gleich bleibend. — In-
aequälis, e, adj., ungleich, von ungleicher Grösse ; z. B. folia foliolis
basi inaequulibus, Blätter mit an der Basis ungleichen Blättchen. — [n-

aequaltlas, älis, f., die Ungleichheit, Unähnlichkeil, Ungleichförmigkeit.
— Inaequäliter, adv., ungleich. — Inaequilaterus, a, um, adj., un¬gleichseitig.

InHnintäIi*, c, adj., nicht thierisch.
Ixaniiiint um , a , um, inanicnis, e, u. inammus, a, um, adj., un¬

beseelt, unbelebt.

Inamoene, adv., unangenehm, nicht lieblich. — Inamoenus, a,
um, adj-, unangenehm, nicht lieblich.

Iniine, is, n., das Chaos, der leere Raum. — Inänis, e, adj., leer,locker; z. B. caulis inanis, ein lockerer od. markiger Stengel. — fna-
nitio, Önis, f., die Entleerung.

Inauratio, önis, f., die Vergoldung. — Inaurätus, a, um, adj.,vergoldet; z. B. pilulae inauratae, vergoldete Pillen.
Inbibo, blbl, Itum, ere, in sich trinken, einsaugen.
Incalescens, ntis, adj., warm oder heiss werdend, sich erwärmend

oder erhitzend; z. B. lapis cum aqua incalescens, ein mit Wasser sich
erhitzender Stein. — Incalescö, üi, escere, warm oder heiss werden,
sich erhitzen (v. in u, calesco).

incandesco, düi, escerre heiss werden, glühen.
Incaiin-vireng, Iis, adj., grünlich-weisslichgrau. — IncatlUS, a,um, adj., weisslichgrau, eisgrau.

Incarnätug, a, um, adj., fleischfarben, i öthlieh-weiss; z. B. flores
Rosarum incarnatarum , fleischfarbene Rosenblätter (die Blumenblätter der
Rosa centifolia £.).

Incassum, adv. r vergebens.
Incedo, essi, essum, ere, einhergehen, hinzukommen.
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Incendliini. i, n., der Brand, die Feuersbriinst.— Incendo, di, sum.
ere, anzünden, entzünden. — IncensiO, önis, f., die Anzündung.

Incendo, ital. Name des Weihrauchs.
Iiiceratio, önis, f., das Einwachsen, mit Wachs vermengen (von in

u. cera).
IncertuH, a, um, adj., ungewiss.
InceMsus, us, m, f das Einhergehen, Einherschreiten, Hineingehen,

Eindringen, der Zugang.
Tiiciden», fjs, adj., fallend, einfallend, hineinfallend, gerathend.
Tncidens, tis, adj., einschneidend. — Incideiltia, örum, n. plur.

(remedia ), vermeintlich einschneidende MilleJ, wofür man Salmiak und
ähnliche hielt* — Incldo, di, sum, ere, einschneiden.

Incido, cldi, casum, ere, hineinfallen — Incidüus, a, um, adj. t
einfallend, zwischenfallend.

Tncineratio, önis, f. } die Einäscherung.
Incipieng, tis, adj., anfangend, beginnend. — Incipio, epi, eptum,

ere, anfangen, beginnen, anfassen, unternehmen; z. B. massa agitetur do
tiec spissescere incipiat, die Masse werde gerührt, bis sie dick zu wer¬
den anfängt.

Incirca, ohngefähr.
IndMo-dentätuH, a, um, adj ., eingeschnitten-gezähnt. — Indso

pinnatifidus, a, um, adj., eingeschnitten fiederspaltig. — Incisörium,
i. n. , die Schneidbank, das Schneidmesser. — InciSO serratus, a, um,
ad.u, eingeschnitten-gesägt, sägeförmig eingeschnitten. — InciSO -sulcä-
tus, a, um, adj., eingeschnitfen-gefurcht. — fnciso-trifldus,. a, um,
adj., eingeschnitten dreispaltig. — fncistira, ae, f., der Einschnitt. —
IncFsus, a, um, adj., eingeschnitten; z. B. folium incisum, ein einge
sehnittenes Blatt, das unregelmässige, ziemlich senkrecht gehende Spal¬
tungen hat, wie beim Eisenhütlein (Aconitum Neomontan. Willd

Incitabilig, e, adj., reizbar, aufregbar. — Incitabilltas, atis, f., die
Aufregbarkeit, Erregbarkeit. — Jncitamentum, i, n., das A^regungs-
miitel. Reizmittel. — IllCltaiJS, Iis, adj., anregend, aufregend. — In¬
stantia. örum, n. plur. (remedia), Reizmittel, Erregungsmittel. — In-
citatio, önis, f., die Erregung, Aufregung.

Inclliiatig, tis, adj., neigend, beugend, sich einbiegend, lenkend, rich¬
tend. — InclinallO, önis, f., die Neigung, Hinneigung, Neigung nach
innen. — Inclinätus, a, um, adj., fgeneigt, hin- oder abwärts ge¬
richtet.

Tncliidendiici, a, um, adj., was eingeschlossen werden soll oder
muss. — Incllldens, tis, adj., einschliessend. — Inclüdo, si, sum,
dere, einschliessen (v. in u. claudo ). — Inclüsus, a, um, adj., ein¬
geschlossen.

Incoctus, a, um, adj., ungekocht (v. in u. coquo).
IncognituM, a, um, adj., unbekannt.
Incftla, ae, m., ein Einwohner, Bewohner. — Incölens, tis, adj.,

wohnend, bewohnend.
Incftlor, öris, adj., bleich, ungefärbt, farblos. — Incoloratus, a,

um. adj., ungefärbt.
Incommödum, i, n. f der Nachtheil, die Beschwerlichkeif, Unannehm¬

lichkeit. — lncommödus, a, um, adj ., unbequem, unschicklich, un-
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Incompletus, a, lim. adj., ungefüllt, unvollständig; z. B. flores in-
completi, unvollständige Blumen.

Iiicojigriius, a, um, adj., unschicklich, unpassend, ungereimt.
Iiiconsitleräbilfis, e, adj., uniiberlegbar, unbedenkbar.
Iiicon*picüii8, a, um, adj., was man mit unbewaffneten Augen nicht

sehen kann, unsichtbar.
Incontuiens, tis, adj., nicht zusammenhängend, nicht zusammen¬

haltend.

Incorpcrntio. önis, f., die Einkörperung, Einverleibung (v. in und
corpus ) ; z B. incorporatio cinae et mellis, die Verkörperung des Cina
mit Honig zu einer Wurmlatwerge.

Incorruptug, a, um, adj., unverdorben.
IncraKsang, tis, adj., verdickend. — Incrassantfa, örum, n. plur.

(remedia ), die sogenannten oder vermeintlichen verdickende^ Mittel.
— Incrassatio, önis, f., die Verdickung. — Incrassätus, a, um, udj.,
verdickt; z. B scapus incrassatus , ein verdickier Schaft, — Itl-
crasso, ävi. ätum, äre, dick machen, verdicken, eindicken (von in
und crasso).

Incrementum, i, n., das Wachsthum, die Zunahme (von in und
crescoi).

Incrnciatio, önis, f., die Durchkreuzung (v. in u. crux).
Incrustatio, önis, f., die Bekrustung, Ueberltinchung.
Incubntio, önis, /., das Aufliegen. — Incubätus, a, um, adj., be¬

legen, bebrütet.
Inculco, ävi, ätum, äre, einstopfen, eintreten, derbtreten, ein¬

pressen.
Incultus, a, um, adj ., unbebaut, unangebaut, wüste; z. B. plunta

in locis incultis frequens, eine an wüsten Orten häufige Pflanze.
Incumbens, tis, adj., aufeinanderliegend, aufliegend, wenn ein Theil

wagerecht auf der Spitze eines andern befesfigt ist; z. B. radix annu-
lis (corticis) sibi invicem incumbentibus , eine Wurzel mit abwechselnd
aneinanderliegenden (Rinden-) Ringen. — Incumbo, cubüi, bltum. Sre,
aufeinanderlie^en, sich auf etwas legen, siehbefleissigen (v.i'wu. cumbo).

Incuneatio, önis, f., die Einkeilung (v. in u. cuneus).
Ivicurabllis, e, adj,, unbehandelbar, keine ärztliche Behandlung zu¬

lassend (v. in u. cura).
Incurro, cucurri, cursum, cuirere, sich zutragen, fallen, gerathen,

trefTen, auf Jemand zukommen, auf etwas stossen od. gerathen (v. in
u. curroi). — TncursilS, US, wi., der Anlauf, Andrang.

Incurvätio, önis, f., die Krümmung (v. in u. curvus ). — Incur-
väto-seligerus, a, um, adj., eingekrümmt-borstentragend. — Incur-
vätUS, a, um, adj gebogen, gekrümmt; z. B. tubulum incurvatum, eine
gekrümmte Röhre. — Inourvus, a, um, adj., krumm, gekrümmt, gebo¬
gen ; z. ß, filamentum incurvum , ein gekrümmter Staubfaden.

Incus, üdis, f, } der Ambos.
Indagätio, önis, /», die Aufsuchung, Nachspürung, — Indagätus,

a, um adj.. erforscht, ausgespürt, auf- oder ausgesucht. — Indägo,
ävi ätum, äre, erforschen, ausspüren, auf- oder aussuchen.

Inde, adv., l) dadurch ; z. B. solutioni admitte kali carbonicum
quamdiu inde praecipitatum efficitur, füge der Auflösung kohlensaures
Kali hinzu, so lange dadurch ein Niederschlag entsteht; 2) davon; z. B.
dvstillent inde librae novetn , ziehe davon neun Pfund ab; 3) daraus;
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z. B.non nisi ad oleum rectificatum inde parandum adhibeatur, es darf nur
angewendet werden, rectificirtes Oel daraus zu bereiten ; 4) düher; z. B.
indeque viridis, daher grün, 5) dort; z* B. hinc-inde , hier u. dort; 6).
von da, hieraus, hierauf, hernach.

Indecompositus, a, um, adj., untersetzt, unverdoppelt.
Indefinitus, a, um, adj., unbestimmt, unbeständig ; bei Staubfaden,

wenn sie die Zahl 12 übersteigen.
Indelibrome, nach Laurent die durch Verbindung der Bubinden¬

säure mit Brom entstehende Substanz. — Inden, nach Berzelius
Name der neuen Zersetzungsproducte des Indigs. — Indenoxydul
ist Indigblau. — Indenoxyd ist Isafin.— Indensesquioxydul ; unter-
chlorigsaures, ist Chlorisatyd.

Index, lcis, m., die Anzeige; das Register, der Titel, die Aufschrift
eines Büches.

India 9 ae, f., Indien oder Hindostan, worunter man das eigentliche
Indien, Bengalen u. die diesseitige Halbinsel begreift.

Indieandus, a, um, adj., was angezeigt, angedeutet werden muss.
— Indieans, Iis, adj., anzeigend ; z. B. indicans macula , ein Saftmahl.
— Indicätum, i, n. y das Angezeigte. — Indieätus, a, um, adj,, an¬
gegeben, angezeigt. — Indicium, i, n., die Anzeige, Angebung, Verra-
thung, das Zeichen, der Beweis, das Merkmal. — IndlCO. ävi, ätum,
are, zeigen, anzeigen, angeben, endecken, verraihen, bekannt machen,
den Werth oder den Preis einer Sache bestimmen, taxireu; z. B. nisi
expressis verbis indicätum fuetit, wenn es nicht mit ausdrucklichen
Worlen angegeben ist.

Iiidicuiii, i, n., der Indigo od. Indig, ein aus verschiedenen Indigo-
fera-Arten gewonnenes blaues Farbmaterial.

Indicug, a, um, adj. y indianisch, indisch; z. B. balsamum indicum t
indianischer Balsam.

Indigbitter = Weitersbitter. — Itidigblau-Schwefelsäure, siehe
Coerulin-Schwefelsäure. — Indigblau Unterschwefelsälire , siehe
Coerulin-Unterschwe feisäure.

Indigens, tis, adj., erfordernd, bedürfend.
IndigenuH, a, um, adj., einheimisch, inländisch (v. inde u. gigno);

z. B. arbor in America meridionali indigena , ein im südlichen Amerika
einheimischer Baum.

Indigeo, ui, ere, bedürfen, nöthig haben, erfordern.
IndfggerbHiiiire entsteht durch Einwirkung der Salpetersäure auf

Indigo und lndigharz.
Iüdigito. ävi,ätum, äre, anzeigen, bekanntmachen, ansagen, ankün¬

digen, nennen..
Indignatiu, fÖnis, f., die Unzufriedenheit mit etwas (v. in u. dignor,

würdigen). — Indignatorius, a, um, adj., verachtend, missbilligend*
Indigo, indecl. , auch Indicum, IndTgum, i, ii , der Indig, ein blaues

Farbematerial, von Indigofera tinetoria (17. Gl. 4. 0. L.; Leguminosae-
Papilionaceae nat. Fam.J, in Ostindien einheimisch. Ausserdem liefern
aber auch J. argentea (den schönsten, aber wenig); /. Anil; I. disper-
ma; I. pseudotinetoria etc. Indigo. Die Indigopflanze wird alljährlich
im März gesäet, in 2 Monaten die erste und eben so lange darauf die
zweite, zuweilen auch noch in demselben Jahre die dritte und vierte
Ernte gehalten; jedoch ist stets die erste Ernte die beste. Der In-
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digo wird durch eine von Uebereinanderschichien der Pflanzen hervor¬
gerufene Gährung gewonnen. Der beste Indigo muss leicht sein und
durchs Reiben mit dem Nagel leicht Kupferglanz annehmen u. eine schön
dunkelviolettblaue Farbe haben; er enthüll besonders 4 Stoffe: l) eine
Art Pflanzenleim ; 2) Indigobraun ; 3) Indigoroth u. 4) Indigoblau. —
— Indigofera, ae, f., die Indigopflanze (17. Cl. 4. O. L.\ Legumi-
nosae-Papilionaceae nat. Farn.) (v* indigo , Indigo, u. fero, tragen, ge¬
ben); z. B. Indigofera tinctoria. — Indigotine, die eigentliche Basis
des Indigo. — Indigpurpur, s. Phoenicin. — Indigsaure, Indigsal-
pelersaure = Isatinsäure. — Indigsaurer Aether entsteht nach Ca¬
ll ours durch Behandlung des salicyls. Aethers mit rauchender Salpe¬
tersäure — Illdin, nach Laurent 's Untersuchung des Indigo, eine
den Sulfasathyd begleitende Substanz.

IiidiHMÜlubilis, e, adj., unauflöslich.
I imII tus, a, um, adj., hineingelhan, hineingebracht.
Iiidividuali.s, e, adj,, uniheilbar (v. in u. divido ). — Individua¬

lität, ütis, f., das Fürsichsein, das Einzelsein, die Individualität, die
Persönlichkeit. — lodividÜUfl), i, n., das Einzelwesen.

liidl vihuh , a, um, adj., ungelheill; i. B. folium indivisum , ein un¬
geteiltes, unausgeschnittenes Blatt.

Intfo, tdi, llurn, ere, hineinlhun, hineinbringen, hineinmachen, hinein-
se'zen, -stellen, -fügen, -geben, -stecken.

Indttleiis, Iis, adj., schmerzlos (v. in u. dolor). — Indolentia, ae,
die Schmerzlosigkeit, UnempfiudJichkeil.

Indoles, is, f. (statt inoles ), die natürliche Beschaffenheit eines Din¬
ges, das Eingeborne, Eigenthümliche, die Eigenschaft, die Neigung, das
Talen! (v. inw.olesco , wachsen, sich machen); z. B. bonae indolis, von
guter Beschaffenheit*

IndiihifätiiN, a, um, adj., ausser Zweifel, unzweifelhaft. — Indlt-
bltis, c», um, adj., unzweifelhaft.

Iiidiico, xi, ctum. ere, wohin führen, überführen, bewegen. — In-
ductio, önis, f., die Einführung, das Ueberziehen , z.B. einer Flachemil
Brei, lMlasler u. s. w. — Inductus, a, um, adj., wohin geführt oder
gebracht, überstrichen, überzogen.

IiiriiieiiH, tis, adj., gebend, mittheilend, annehmend. — Indüo, üi,
üium, ere, geben, mittheileri, annehmen, hineinfüget), anlegen, bekleiden ;
z. B. ure, donec massa colorem rubrum induerit, glühe, bis die Masse
eine rothe Farbe angenommen hat.

Iiidumeiitiiiii, i, n., die Umhüllung, der Anzug (v. induo, an¬
ziehen).

Iiidürans, tis, adj., verhärtend (von in u. durus). — Indürantia,
örum, n. plur. (remedia ), verhärtende Mittel, wie Alaun, Eisenvitriol u.
s. w.— Induratio, önis, /., die Verhärtung, das Erhärten, Hartwerden.
— IndurätUS, a, um, adj., erhärtet, verhärtet, hartgeworden, eingetrock¬
net ; z. B. Saccus aere induratus, ein an der Luft erhärteter Saft. —
InduresceilS, Iis. adj., hart werdend, erhärtend. — Indüro, ävi, ätum,
äre, härten, erhärten, hart machen, hart werden.

IudiiMium, i. it., die dünnhäutige Decke der Blüthe an den Farren-
kräutern ; der Anzug, das Hemd, Unterkleid.

Iiidustria, ae, f, der Fleiss, die Aufmerksamkeit, Sorgfalt.
Indychlorlge Säure ist Chlorisatinsäure,
Inefficax, cäcis, adj., unwirksam,
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Ineo, Tvi (Ti), ttum, Tre, hineingehen, eingehen, wohin gehen.
Iiiermit«, e, adj., unbewaffnet, unbewehrt, wehrlos, dornenlos; z.B.

cauli» inermis, ein unbewaffneter Stengel, der keine Dornen oder Sta¬
cheln hat.

Inera, rtis, adj., kunstlos, unwirksam, ungeschickt, faul, träge, un
nütz, ohne Kraft (v. in u. ars). — Inerlta, ae, f., die Ungeschicklich¬
keit, Unzuthunlichkeit, Trägheil, Lässigkeil, Schwachheit, Untauglichkeit.
— Inerttor, us, adj. (comp. v. iners), kunstloser, unwirksamer, unge¬
schickter.

■ iievoliltuM, a, um, adj., unentwickelt, ungeöffnet.
InfanM, tis, m. u. f., ein Kind; z. Ii. pulvis pro infantibus, Kinder-

pulver. — [nfanlllis, e, adj., kindlich; z. Ii. caput infantile, der Kin¬
deskopf.

Infarclo, rsi, rcltim, Tre, hineinfüllen, einstopfen. — InfarcluS, a,
um, adj., hineingefiillt, eingestopft.

Infectio, önis, f., die Färbung. — Infectörlus, a, um, adj., fär
hend, zum Färben dienlich oder tauglich; z.B. Quercus infectoria Oliv.,
die Fiirbereiehe. — Inlectus, a, um, adj., gefärbt (v. in u. facio).

Iiil'eruiiriUa*. ütis, f., die Unfruchtbarkeit. — Irjfecundus, a, um,
adj., unfruchtbar (v. in u. fecundus).

Inferior, us, adj. (comp. v. infürus ), 1) der untere; z. B. pagina
inferiore, auf der untern Seite; 2) geringer, schwächer; z. B. tnedica-
mina inferiori efficacitate, Arzneimittel von geringerer Wirksamkeit.

Inferiiälis, e, ad)., höllisch, zur Hölle (Unterwelt) gehörig, z. B.
lapis infernalis, Höllenstein, d. i. geschmolzenes u. iu Slängelchen ge¬
gossenes salpetersaures Silberoxyd. — Iiiferne, adv., unten, unterhalb.
— Infernus, a, um, adj., unterirdisch.

Iiif°£rug, a, um, adj., unten befindlich, der untere, unterhalbe; z. B.
flos inferus, eine unterhalbe Blume.

Inficiens, tis, färbend ; z. B. resina mbedine inficiens, ein rothfär¬
bendes Harz. — hificio, eci, ectum, ere, färben (v. in u. facio~),

Inticior (infitlor), ätus sum, äri, läugnen, abläugnen, sich nicht zu
etwas verstehen.

Infiltratlo, önis, f., das Infiltriren, das Hiueinseihen (einer Flüssig¬
keit). — InfilträtUS, a, um, adj., einfiltrirt, hineingeseiht.

IiifimuH , a, um, adj. (superl. v. inferus ), der unterste.
Infiriuitag, ätis, f., die Uufestigkeit, Schwäche. — Infirmus, a,

um, adj-, unfest, schwach (v. in u. firmus).
■nlitior, ätus sum, äri, läugnen, abläugnen, sich nicht zu etwas

verstehen.

Iiiflaininabllior, us, adj. (comp. v. inflammabilis ), brennbarer, ent¬
zündlicher. — Inflamnjäbllis, e, adj., brennbar, entzündlich, — Tn-
flammans, tis, adj., entzündend, — Inflammatio, önis, f., die Ent¬
zündung, Eutflammung. — Inflammatörius, a, um, adj., entzündlich.
— Itlflammätus, a, um, adj., entzündet, augezündet. — Inflammatus,
us, m., das Entzünden, Entflammen, Anzünden. — hlflammo, ävi, ätum,
Sre, entzünden, in Flamme setzen.

■ nflatio, önis, f., die Aufblähung. — 1 Inflätus, a, um, adj., auf¬
gebiaht, aufgetrieben, aufgeblasen (v. in u. flo ) ; z B. Lobelia inflata.

Inflecto, xi, xuin, ere, biegen, umbiegen, einbiegen, krümmen (von
in u, flecto, beugen). — InflexTo, önis, f., die Beugung, Einbiegung.
— Intlexus, a, um, adj., gebogen, eingebogen, umgebogen; z. B. folia
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margine infiexa, Blätter mit umgebogenem Rande; bei denen der Rand
nach der Oberfläche zu umgeschlagen ist, wie bei den Sennesblätlern;
semina rostello inflexo, Samen mit einwärts gebogenem Schnäbelchen.

Inflo, ävi, ätum, äre, aufblasen, aufblähen.
Inflorescentia, ae, f., der Blumenstand, Bllithenstand.
Influeng, tis, adj., einfliessend (v. in u. ftuo~). — Influentia, ae,

f., das Einfliessen, Einwirken. — Influxus, us, m., der Einfluss, das
Einfliessen, die Einwirkung.

Informiü, e, adj., missgebildet (v. in u, formis). — Informltas,
älis, f., die Deformität, Missbildung.

Infortunium, i, n., das Unglück (v. in u. fortuna),
Infrn (slatt in fern parte), adv., unten, untenhiu, unterhalb, weiter

unten ; z. lt. folia infrn nitida , unlerhalb glänzende Biälter.
Infrn, praepos. c. accusat., unter; z. B. gas infra superficial! aquae

excipe, fange das Gas unter der Oberfläche des Wassers auf.
Infractus, a, um, adj., umgebrochen, scharf umgebogen, wie ge¬

brochen, ungeschwächt, eingeknicki ; z. B. culmus infractus, ein einge
knickter Halm.

Infrequens, tis, adj,, wenig häufig, selten; z. B. frutex haud in-
frequens, ein nieht seltener Strauch.

I ii In ii d! h fil i f'o rm i n , e, adj, trichterförmig; z. B. corolla infundibu-
liformis, eine trichterförmige Blumenkrone, die sich nach oben allmä
lig erweiterl, wie ein Trichter. — Infundibülum, i, n., der Trichter.

Infiindo, füdi, füsum, ere, giessen, ein-, Uber-, darauf- od. liinein-
giessen (v. in u. fundo~). — Infusio, Önis, f., das Aufgiessen, Eingies-
sen, die Infusion. — Infüso-decoctum, i, n., ein Aufguss-Absud, z.B.
infuso-decoctum chinae, ein colirtes Infusum von Chinarinde, dem ein
von derselben Masse bereiletes colirles Decoct zugesetzt wird. — In-

fusöntis, a, um, adj-, zur Infusion gehörig u. s. w.— InfÜSUUJ, i, n.,
der Aufguss, die Infusion, ein durch Maceriren u. Digeriren einer zum
Theil aullöslichen Substanz in irgend einem Auflösungsmittel ohne Kochen
erhaltenes flüssiges Arzneimittel.

Infusum Senii«<' compositum, zusammengesetzter Senuanufguss.
Mohr empfiehlt einen Aufguss von dreifacher Slärke, welcher in mus-
siger Consistenz sich mit dem Spatel ausstechen ISssl und sehr halt¬
bar ist, zu bereiten.

IiifiiMUS, a, um, adj., Ubergossen, hineingegossen, aufgegossen.
Ingenium, i, n., der Versland, das Genie, der Scharfsinn.
Ingen», tis, adj., sehr gross, ausserordenilich, ungeheuer, ansehnlich,

berühmt, merkwürdig.
Ingerendum, 1, n., das Einzuführende, Einzunehmende. — Iiigero,

g ess i, gestum, ere, hineinthun, hineinbringen, hineinschütlen (v. in u.
geroy, z. B. stutim in vas belle claudendum ingere, thue es sogleich in
ein gut zu verschliessendes Gefäss. — Ingesta, örum, n plur., die
eingeführten, eingenommenen Dinge. — Ingestio, önis, f., das Hinein¬
bringen, die Einführung, das Einnehmen. — Ingestus, a, um, adj., hin¬
eingetragen, gethan, gebracht od. geschüttet.

Ingrate, adv., unangenehm — Ingrätus, a, um, adj., unangenehm
(von Geschmack, Geruch u. s. w ).

Ingrediens, tis, adj., hineingehend. — IngreJiens, ntis, n„ der
Bestandtheil (einer zusammengeselzten Masse), die Zuthal, der zu etwas
angewendete StolT, die Ingredienz; z.ß. omnes syrupi saporem et odorem
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gredientium prae se ferant, alle Syrupe müssen Geschmack u. Geruch
der lieslandlheile an sich tragen. — Ingredtor, essus sum, di, hinein,
gehen, anfangen, antreten. — [ngreSSlo, önis, f., das Hineingehen.

Ingwer, Xingiber.
InliabitaiiH, litis, adj., bewohnend. — Inhabitällo, önis, f., das

Einwohnen, Bewohnen. — Inhablto, ävi, älum, äre, bewohnen.
liiliacrenx, ntis, adj., an etwas hängend, klebend, steckend, schwe¬

bend. — Iuhaereo, haesi, haesnm, ere, an etwas hängen, kleben, stek¬
ken, schweben.

Inlialatio. önis. f., die Einhauchung, Eiusaugung (v. in u halo),
hauchen).

Inliin, ävi, ätum, äre, offen stehen, trachten, begierig nach et
was sein.

Injectus, a, um, adj., geworfen, hineingeworfen, hinaufgeworfen;
z. B. prunis injectum, auf glühende Kohlen geworfen. — InjicÜO, eci
ectum, ere, werfen, hineinwerfen.

Iiiitiuiu, i, n., der Anfang; initio, im Anfang, anfangs.
InjiixKUM, a, um, adj., unbefehligt, ungeheissen.
■nlitiis, a, um. adj., beslrichen.
InmigHus, a, um, adj., hineingethan, hineingefügt, hineingesteckt, ein¬

gemischt. —. Inmitto (immitto), si, ssum, ere, tragen, eintragen, hin
einleiten, eingiessen.

Iniiilxtu*, a, um, adj., ein- od. untergemengt, ein- oder unterge¬
mischt.

Iiiiiätans, ntis, adj., in etwas schwimmend, oben auf schwimmend.—
Irmäto, ävi, ätiim, äre, schwimmen, in oder auf etwas schwimmen,
liegen, obenaufschwimnien. — Ilinütus, a, um, adj., schwimmend, in
oder auf etwas schwimmend, liegend, obenaufschwimmend (von in
und ho).

Iiuiätus, a, um, adj., angeboren, eingeboren (v. in u. nascor).
TiiiiixiiH. a, um, adj., gestützt, gestemmt, angelehnt.
Innodatio, önis, f., die Verkuolung, starke Verknüpfung (von in u.

nodus).
Innominatus, a, um, adj., ohne Namen, namenlos, unbenannt.
Innotesco, lüi, ere, bekannt werden.
Imlf>\iiim, tis, adj., erneuernd; z. B. eaulis innovans, ein erneuern

der Stengel.
Iimoxie. adv., unschädlich, ohne Schaden, ohne Gefahr, sicher.
InnuincriiH, a, um, adj., unzählig.
Inoculatio, önis, f., das Oculiren, die Impfung bei einer Pflanze,

■weil man dabei ein sogenanntes Auge (die Stelle einer Knospe) benutzt
(v. in u. acutus),

Inttdörus, a, um, adj., geruchlos, ohne Geruch; z. B. Matrivaria
inodora L.

Inopia, ae, f., der Mangel, das Fehlen, die Dürftigkeit (v. in u. opis,
die Hülfe).

Inpalpabili», e, adv., unscheinbar, unbegreiflich, unbelaslbar; z.B.
pori inpulpabiles, unscheinbare Löcher.

Inpedlo, Ivi, Tiurn, Ire, verhindern, abhalten, verwickeln, ver¬
wirren.

InpolltuH, a, um, adj., rauh, nicht glatt, nicht blank.
Inprlmia, vorzüglich, hauptsächlich.
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Inqiic, und in, auch in.
Inquilliiiiü, a, um, adj., bewohnend, 'inwohnend — Inquilinus,

i, in., der Einwohner, Bewohner eines fremden Ortes.,
Inquinaiae:itujn, i, n., die Verunreinigung, Unreinigkeit; z. B. ab

inquinamentis metaliicis plane Uber, gänzlich frei von metallischen Ver¬
unreinigungen. — Inqulfians, ntis, adj-, verunreinigend, beschmutzend,
abfärbend; z.B. massa digitos inquinans, eine die Finger beschmutzende
Masse. — Inqulnätlo, önis, f., die Verunreinigung. — Inqninatus,
a, um, adj., verunreinigt, beschmutzt. — Inqillno, 5vi, ätum, äre,"ver¬
unreinigen, beflecken, beschmutzen; z. B. infundatur ope infundibuli,
ne Cucurbitae latera inquinentur, es werde durch einen Trichter ein¬
gegossen, damit nicht die Seiten des Kolbens beschmutzt werden.

Inquisitio, önis, f., die Untersuchung (v. in u. quaero).
Insalüber, bris, bra, adj., ungesund, tinheilsam, nicht gesund-

heitsgemäss.
Insanabilig, e, adj., unheilbar.
ITusatiabilis, e, adj,, unersättlich. — Insatiabilltas, ütis, f., die

Unersättlichkeit.
IiiNcrlbu, psi, ptum, ere, aufschreiben, einschreiben. — Inscripiio,

önis, f., die Aufschrift, Inschrift.
IngculptuH, a, um. adj., eingegraben, hineingeschnitlen, eingeätzt.
liiNCctum, i, n., das Insekt (Ziefer), Thiere mit weisslich kaltem

Safte statt des ltlutes, 2 Fühlhörnern am Kopfe u. eingelenkten, nicht we¬
niger als 6 Bewegungswerkzeugen (Beine). Den Namen haben sie of¬
fenbar von der Beschaffenheit ihres Korpers, der gleichsam in 3 Haupt-
theite, Kopf, Bruststücke und Hinterleib, eingekerbt od. eingeschnitten ist;
daher liesse sich Insekteil wohl durch Kerbthiere übersetzen.

InKcae.scciitia, ae, f., das Nichtaltern (v. in u. senescentiu).
Insensibslis, e, adj., unempfindlich, unempfänglich für äussere

Einflüsse (v. in u. sensibilis). — Insensibilität, älls, f., die Unem-
pfindlichkeit, Insensibilität. — fnsensus, a, um, adj., unempfindlich,
unfühlbar.

Insero, üi, erlum, ere, stecken, hineinstecken, hineinbringen, ein¬
schieben, einrücken (v. in u. sero) ; z. B. tunc retortam excipulo in-
sere, darauf stecke man die Retorte in eine Vorlage. — Inserllo, Önis,
f., die Einfügung, das Pfropfen (Oculiren). — Insertus, a, um, adj.,
hineingesteckt; z. B. ferro nitida inserto dignoscitur, man entdeckt es
durch hineingestecktes blankes Eisen.

Inservio, Ivi, Itmn, Ire, dienen, zu etwas dienen (v. in u. sertu'o);
z. B. tarlarus obtinetur e doliis, quae vino conservando inservierunt,
der Weinsleiu wird aus Fässern erhalten, die zur Aufbewahrung des
Weines gedient haben.

IitHeggus, us, «i., das Einsitzen, llineinäetzen in eine Flüssigkeit.
Insiilenti, ntis, adj., auf etwas sitzend, befestigt.
Xnsignio, Tvi, Itum, Ire, zeichnen, bezeichnen. — Insignior, us,

adj. ( comp. V. insignis ), ausgezeichneter, vorzüglicher, berühmter. —

Insignis, e, adj., ausgezeichnet, sich auszeichnend, vorzüglich, berühmt.
— Insigniler, adv., auf eine sich auszeichnende Art. — Insignltus,
a, um, adj. , kenntlich, deutlich auffallend, mit Kennzeichen versehen,
bezeichnet.

■nsnuiil. zugleich.
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Insimintio, önis, f., das Einfügen, Beibringen, der Eingang, die Be¬
kanntmachung (v. in u. Sintis).

Insipidior, us, adj., (comp. v. insipidus), geschmackloser. — In.
sipido-farinösus. a, um, adj., geschmacklos-mehlig. — Insipidus,
a, um, adj., geschmacklos, ohne Geschmack, unschmackhaft.

Insipieiis, ntis, adj., unklug, albern. — Insipientia, ae, f , die Al¬
bernheit, Thorheit.

IiiKilio. önis, f., das Säen, die Einpfropfung (v. in u. sutio ). — In-
SltllS, a, um, adj., eingepfropft, eingepflanzt.

IiiMolatin, önis, f., die Insolation, Bestrahlung, Phosphorescens durch
Bestrahlung, das Sonnen, Besonnen, das Setzen an die Sonne, das Ulei-
chen durch die Sonne. — Insölo, ävi, ätum, äre, etwas der Sonne
aussetzen, bleichen.

Iiigoliibllis, e, adj., unauflöslich.
IiiHÜmis, a, um, adi., ohne Tone, nicht tonend, tonlos.
Inspectio, önis, f., die Untersuchung.
Inxpcrg». si, sutn, ere, streuen, bestreuen, einstreuen, hinein-, hinauf¬

sprengen od. spritzen, besprengen; z.B. lere aliquot guttis aquae subinde
inspergendis, reibe es unter öfterm Besprengen mit einigen Tropfen Was¬
sers. — Inspersus, a, um. adj., bestreut, eingestreut, besprengt; z.B.
capsulae crystallulis inspersae, mit kleinen Krystallen bestreute
Kapseln.

Ingpicio, exi, ectum, ere, ansehen, hineinsehen, betrachten, untersu¬
chen, kennen lernen, erwägen, beschauen.

IiiHpi.sNKtiM, ntis, adi., eindickend. — Inspissatlo, önis r f., das
Eindicken, die Eindickung, die Abdampfung, das Dickmachen einer Flüs¬
sigkeit. — Inspissätus, a, um, adj., eingedickt; z. B. fei taurl in-
spissalum, eingedickte Rindsgalle; succus inspissatus, ein eingedickter
Saft. — Inspisso, ävi, ätum, äre, eindicken (v. in u. spisso).

Tnstniitie. ae, f., die Gegenwart, das Eindringen, Zudringen.
Instar, n., 1) subst. indecl., das Bild; 2) ad«., wie, gleichwie, eben

so, als; z. B. crystalti aigenti instar nitentes, wie Silber glänzende
Krystalle.lf

Instillätio, önis, f., das Tröpfeln, Eintröpfeln, Zutröpfeln. — In-
stillätus, a, um, adj., Hinein-, hinzugetröpfelt. — Inslillo, ävi, ätum,
äre, tröpfelt), etwas wohin oder eintröpfeln, od. tropfenweise fallen las¬
sen ; z. B. misce instillando, mische es durch Eintröpfeln.

Iiistinctug, us, in., der Antrieb, die Anreizung , der Instinct, das
Ein- oder Angeborene, der naturgemässe Trieb (von instinguo, an¬
treiben).

IiiHtitiio, ui, ütum, ere, bewirken, verrichten, veranstalten, anstel-
ten, unternehmen, machen (v. in u. statuo)\ z. B. destillatio inslitua-
tur ex arenae bulneo, die Destillation werde aus dem Sandbade unter¬
nommen. — Inslitütus, a, um, adj., veranstaltet, gemacht, verrichtet,
unternommen, angestellt.

Instructuü, a, um, adj., versehen; z. B. operculum foramine parva
instructum, ein mit einer kleinen Oeffnung versehener Decke). — In-
Structus, us, im,, die Einrichtung, Zubereitung.

Instrumentum, i, «., das Instrument, Werkzeug (v. instruo, vor¬
richten, einrichten).

Instrtto, xi, dura, ere, versehen, vorrichten, einrichten (von in
und struo).
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Inu.siiccatio, önis, f., das Eindicken (Einmachen) trockner Substan¬
zen in Kräutersäften ; z. B. der Aloe in Veilchensaft (v. in u. succus).

IiiküIa , ae, f., die Insel; z. Ii. insulae fortunatae, die glückseligen
Inseln, die Canarischen Inseln (eine Inselgruppe im atlant. Oceari an der
Westküste Afrika's). — Insüläris, e, adj ., in od. auf einer Insel.

Iiisura, fui, esse, in etwas sein, befindlich sein, sich befinden (v. in
u. sunt)] z. B. sit Uber ab inquinamentis, quae aetheri inesse possunt,
es sei frei von den Verunreinigungen, welche im Aether befindlich sein
könuen.

Iiisuper, adv., ausserdem, überdies; oben, oberwärls, obendrauf;
z. B. insuper habere , nicht achten, verachten.

Intactus, a, um, adj., unberührt.
Integer, gra, grum, adj., au dem nichts fehlt, ganz, ungetheilt, un¬

verletzt (v. in u. tango)\ z. B. prostant bulbi integri , es kommen auch
ganze Zwiebeln vor; folium integrum, ein ganzrandiges Blatt, das keine
ins Mittelfeld reichende Einschnitte, Spalten 11. s. w. hat, deshalb aber
gleichwohl gezähnt oder gesägt sein kann, wie bei der Salbei ( Satvia
officinalis X,.). — Integernmus, a, um, adj. (superl . v. intege 7*),
ganzrandig; z. B. folium integerrimum, ein ganzrandiges Blatt, dessen
Rand weder Uervorragungen, noch Vertiefungen hat, wie beim Wohlver-
ley (Arriica viontana L.). —• Integre, adv., gänzlich, unverfälscht. —
Integrttas, ätis, fdie Unversehrtheit, der unverletzte Zustand. — lil-
tegrius, adv. (compar> v. integre), gänzlicher. — Integriuscülus, a,
um, adj., etwas ganz od. unverletzt.

Iiiteguinentuni, i, n., die Decke, Hülle (v. in u. tego).
Intellectus, us, ?»!., der Verstand, das Verstehen. — lntelligo,

cxi, ectum, Öre, verstehen, einsehen, unterscheiden, Kenntniss od. Ein¬
sicht worin haben, wahrnehmen, anzeigen, bemerken.

Intemperie«, ei, f., das üble Wetter, Unwetter (v. in u. temperies).
Inteiiae, adv., sehr , z. B. coloris intense rubri , von sehr rother

Farbe ; intense amarus, sehr bitter, ausserordentlich bitter ; intense vi¬
ridis, dunkelgrün.

Inteiisio, Önis, f., die Anspannung, die innere Kraft od. Stärke (von
intendo, anspannen).

Intensior, us, adj. (comp. v. intensus ), ausserordentlich ; z. B. co¬
loris fusci intensioris, von ausserordentlich brauner Farbe. — Inten-

SlUS, adv ,, ausserordentlich, ausnehmend. — IllteiiSUS, a, um, adj. r
stark, sehr, ausserordentlich.

Intentio, önis, f., das Anstreben (auf etwas), die Absicht. — In-

tentus, a, um, adj., aufmerksam auf etwas, gespannt auf etwas (von
intendo, auf etwas hindeuten, hinrichten).

Inter, praep. c. accusat ., l) zwischen; z. B. crystallos inter char-
tam bibulam sicca, trockne die Krystalle zwischen Löschpapier; 2) unter;
z. B. gummi in glebis granisve inter se conglutinatis, ein Gummi in
unter einander zusammengebackenen Stücken; 3) während: z. B. inter
agitationem, während des Umrührens; inter respirandum, während des
Athmens.

InteraneuH, a, um, adj., etwas Inneres, Innerliches.
Interealärig, e, adj., eingeschaltet, eingeschoben.
Intercapedo, inis, f., die Lücke, der Zwischenraum ( v. inter und

capio).
Interceptio, önis, die Zwischenwegnahme, Unterbrechung.
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Iiitercideiis, tis, adj., zwischenfallend (v. intercldo, Zwischen¬
fällen).

Interciaio, önis, f ., das Zwischenwegschneiden (v. intercido, zwi¬
schenwegschneiden). — IntercISUS, a, um, adj., zwischenweggeschnit¬
ten, plötzlich zwischenweggenommen.

Interclusi«, önis, f., das Zwiscbenabschliessen fv. intev w.claudo)»
Intercurrens, tis, adj., zwischenlaufend (von intercurro, zwi¬

schenlaufen).
Iiitertiuiii, adv bisweilen, manchmal, unterdessen.
Interea, adv., unterdessen, inzwischen, einstweilen.
Interfiniuin, i, n., die Scheidewand (von int er und finett, die

Grenzen).
Interjacens, tis, adj., dazwischenliegend; z. ß. pulpa seminibus in-

terjacentibus, ein Muss mit dazwischenliegenden Samen. — Interjaceo,
üi, ere, dazwischen liegen.

Interior, us ( comp. interns ), der innere, inwendige; z. B.aparte
inferiore mundo tum, von dem innern Theile befreit.

Interitus, us, m., der Untergang, der Tod.
Intermediuni, i. «., der Zwischenraum, der midiere Theil; perigo-

num intermedium , die Blumenkrone nach Hedwig. — Intermedius,
a, um, adj., was zwischen irgend einem Dinge ist; z. B. tubus inter¬
medius , ein Vorstoss, d. i. eine Röhre, die bei Destillationen zwischen
dem Destillirgeschirr und der Vorlage angebracht wird, wenn unter den
Producten der Destillation besonders flüchtige sind, deren Abkühlung
man bezwecken will; lagena intermedia , die Mitleltlasche; caudex inter¬
medius, ein MilteJstock.

Intertninn1o 9 önis, f., die Unterbrechung, Auslassung (v. intermitto,
auslassen, unterbrechen). —• Intermittens, tis, adj., aussetzend.

IntermixtuK, a, um, adj», darunter- od. eingemischt.
Interne, adv., innerlich, innerhalb, inwendig.
Internodiiiin, i, n. [(seil, spatium), das Zwischenknotenglied,~der

Raum zwischen den Gelenken oder Knoten an Gewächsen (von inter
und nodus).

Interim*, a, um, adj., der innere, innerlich, inwendig, was inner¬
halb befindlich ist; z. B. ud usum internum , zum innerlichen Ge¬
brauche.

Interpassatio, önis, f., das Durchnähen (von inter und pando,
ausbreiten).

Interpol», ävi, älum, äre, ändern, verändern, ausbessern, erneuern
(v. inter u. polio).

Interpolntug, a, um, adj., zwischengeschoben (v. interpolo , zwi¬
schenschieben).

Interpöno, posfii, posltum, ere, dazwischen legen, schieben (v. in¬
ter u. potio).

Iiiterpiinctio, önis, f., die Interpunciion, Abtheilung der Worte
durch Punkte.

Interrumpo, rüpi, ruptum, ere, unter- oder zerbrechen, unter oder
zerreissen, unterbrechen, stören, hindern (v. inter u.rumpo). — Inter-
rupte, adv., unterbrochen. — Interruptio, önis, f., die Unterbrechung.
— Interruptus, a, um, adj., unterbrochen, abgesondert, ungleich; z.
B. spica interrupta, eine unterbrochene Aehre.



Intersectio, önis, f ., der Zwischenschnitt (v. int er u. Sectio).
Interseiiimentnm, i, n., der Zwischenraum, die Scheidewand. —

Intersepio, psi, ptum, ire, einschliesseri, verstopfen, anfüllen, verwah¬
ren, hindern, abschneiden, trennen. — Interseptum, i, ndie Schei¬
dewand. — Interseptus, a, um, adj eingeschlossen, verstopft.^

Ijiterntinctiis, a, um, adj. , unterschieden, geschieden.
Interntitiaiis, e, adj., zwischenständig, zwischenräumlich.— In-

terstitium, i, n., der Zwischenstand, Zwischenraum,
Internum, füi, esse, beiwohnen, dazwischen sein, unterschieden

sein; interest, es ist daran gelegen, es ist dienlich.
Intertexo, ui, xtum, ere, ein- od. durchweben. — Intertextus,

a, um, adj., durchweht; z. B. substantia animalis membranulis inter-
texta, eine mit zarten Häutchen durchwebte thierische Substanz.

Intervallum, i, it., der Zwischenraum, Zeitraum ; das Thal.
Intestina, örum, n., die Eingeweidewürmer; das Eingeweide. —

Intestinalis, e, adj., zu den Eingeweiden gehörig, dtese betreffend. —
Intestinum, i, n,, das Eingeweide.

Intexo, ui, xtum, ere, durchweben, durchflechten. — Intextus,
a, um, adj,, durchweht, durchflochten: z. B. lapillis intexta, mit Stein¬
chen durchflochten.

Intime, adv., sehr innig, innigst; z. B. intime misceantur , man mi¬
sche es innigst. — Intimus, a, um, adj. (sttperl. v. interus ), der in¬
nerste, im innersten befindlich, der vertraulichste ; z. B. cortex Intimus
(intima), die innerste Rinde.

lritingo, n\i, nclum, ere, eintauchen.
Intonütio, önis, f., das Andonnern, Anknallen; die Ertönung.
Intorgio, önis, f., das Wenden eines Pflanzentheils nach einer an¬

dern Seite hin. — Intortus, a, um, adj., gedreht, gewunden, einge¬
wunden.

Iiitoxlcätio, önis, /*., die Vergiftung.
Intra, adv. u. praep. c. accus, (statt intera seil, parte'), innerhalb^

im Innern; z. B. intra apparatum pneumaticum, innerhalb des pneuma¬
tischen Apparats.

Intrafoliaceus, a, um, adj., zwischen den Blättern stehend; z. B.
pedunculus intrafoliaceus, ein zwischen den Blättern stehender -Blu¬
menstiel.

Intrans, litis, adj., eindringend, eintretend; z. B. radix medio inter-
dum cavo a medulla intrante, eine Wurzel mit, bisweilen durch eintre¬
tendes Mark, hohler Mitte.

Intricatüra, ae, f., die Verwickelung (v. in u. trica ). — Intricä-
tus, a, um, adj., verworren, verwickelt, verwebt; z. B. radix radiculis
intricatis , eine Wurzel mit verworrenen Wurzelfasern. — IntrTCO, ävi,
atum, äre, verwirren, verwickeln.

Intrins&cus, adv., innerlich, inwendig.
Intrltnm, i, das Eingeriebene, Eingebrockte (v. in u. tero).
Intro, ävi, atum, äre, eindringen, vorkommen, hineingehen, be¬

treten.
IntroitiiH, us, vi., der Eingang.
Introrgum, adv. (v. intro u. versum ), von innen, inwendig, inner¬

halb, hineinwärts.
Intrüdo, si, sum, ere, hinein- od. wohin stossen od. befördern. —

Intrusus, a, um, adj., hineingestossen, eingedrungen.

Intersectio — Intrudo.
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Intumescens, tis, adj aufquellend, aufschwellend ; z. B, gummi in
aqua ad mucilaginem spissam intumescens, ein in Wasser zu einem dik-
ken Schleim aufschwellendes Gummi. — Intumescentia, ae, f., die An¬
schwellung. — Intumesco, üi, escere , aufschwellen, anschwellen,
aufquellen.

Intus, adv., inwendig, innen (v. irroq [entos], inwendig) ; z.B. semina
extus nigra, intus alba, auswendig schwarze, inwendig weisse Samen.

IntusMUMceptio, önis, f., die Insichaufnahme eines Theiles in ei¬
nen andern (v. intus u. suscipio , aufnehmen).

InfybiiH, i, m., die Cichorie, Endivie, Salatcichorie {Cichorium Jnty ■
tus L.). (Das Wort scheint nach dem Pers. hindubä. tief orierilel. Ur¬
sprungs.)

Iniila. ae, f., der Alant. — Iuule aunee, franz. Name des Alants.
— Inullna, ae, f., das lnulin, Helenin, Alanlin, Elekamp, Dahlin, Datiscin,
ein eigenthümlicher scharfer Stoff in Inula Helenium, Anthemis l'yre
thrum, Angelica Archangelica und andern Pflanzen.

Inuiictio, önis, f., das Einsalben, Einschmieren. — Inunctus, a,
um, adj., beschmiert, bestrichen ; z. B. cistulue tuntillo olei umygdala-
rum inunclae, mit ein wenig Mandelöl bestrichene Kapseln

Inunilätae, äruru, f., überschwemmte Oerler. — Inundälus, a, um,
adj., Uberlaufen, überschwemmt.

Iiiiiiiso. xi, nctum, ere, bestreichen, beschmieren, besalben.
Snustio, önis, f., das Einbrennen, tiefe Verbrennen.
InutiliM, e, adj., unnütz, schädlich.
Invalidus, a, um, adj., schwach.
Invenio, eni, nfum, Ire, linden, befinden, antreffen; z. B. quamdiu

crystalli purae inveniuntur, so lauge die Kryslalie rein befunden
werden.

Inverse, adv., umgekehrt, umgedreht, umgewendet. — InverSiO,
öuis, f., die Umkehrung, Umstülpung. — Inversus, a, um, adj., um¬
gekehrt, verändert; z. B. lagenis inversis serva, bewahre es in umge¬
kehrten Flaschen auf. — Iuverteus, Iis, adj., umkehrend, umändernd.

— Invertentla, örum, n. plur. Qremedia ), umändernde, umstimmende
Mittel. — Iliverto, ti, sum, ere, umkehren, umwenden, umdrehen, ver¬
ändern (v. in u. verto).

Investigatio, önis, f., die Untersuchung, Erforschung, — Investi-
gätor, Oris, m., der Forscher; z. B. naturae investigator, der Natur¬
forscher.

Investitiira, ae, f., die Umkleidung, Bekleidung (v. in u. vestis~),
Inveterätug, a, um, adj., veraltet (v. in u. vetus).
Invicem, adv., abwechselnd, wechselsweise.
Inviscang, tis, adj., eindickend (wie zu Vogelleim) (v. in u. vis-

cuin). — luviscanlla, örum, n. plur. (remedia ), verdickende (dieSäfte
vermeintlich zähe machende) Mittel. — Inviscatio, önis, f., das Dick-
u. Zähemachen.

Invlto. ävi, äluin, äre, auffordern, einladen, locken, reizen.
Involucella, ae, f., eine kleine Hülle , das Hüllchen, die kleinern

Blättchen am Grunde der besondern Blumenstiele der Döldchen.
InvoluerntiiH. a, um, adj., gehüllt, eingehüllt; z. B. pedunculus in¬

volucratus, ein gehüllter Blumenstiel. — ItlvölücrUID, i, n., die Hülle,
die Decke. Die Deckblätter, welche in einem Kreise oder Halbkreise am
Grunde der allgemeinen Blumenstiele stehen, besonders bei den Dolden.
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Zuweilen umgiebt die Hülle auch den Blumenstiel, wie bei Anemone
■pratensis L.

Involutio, önis, f., die Einhüllung, Einwickelung. — Invöllltus, a,
um, adj., eingewickelt; z. 13. Charta involutum serva , 'bewahre es in
Papier gewickelt auf. — Involvens. tis, adj., einwickelnd, einhüllend.
— Involvenlia, örum, w. plur. (remedia), einhüllende, einwickelnde
Mittel. — Involvo, vi, ütum, ere, einwickein, einhüllen, bedecken, auch
dahin wälzen od. rollen.

lobolue, a, um, adj., was Gift von sich spritzt (v. log [io.v], das

Gift, u. ßctlko) [öa//ö], werfen).
Jod. Jodum. — Jodätus, a, um, adj ., jodhaltig, Jod enthaltend; z.

B. Kalium jodatum, Jodkalium. — Jodelayl entsteht durch die Zer¬
setzung des hydriodsauren Aethers (Jodäthyls) in der Hitze. — Iödes,
is ; adj., l) veilchenähnlich, veilcöenfarbig, violett (v. Xov [ ion ], das Veil¬
chen); 2) grünspanartig, grünspanfarbig (v. log [io /J, der Grünspan). —
Jodetum, i, n., 1) die Verbindung eines Körpers mit Jod überhaupt;

2) jede Verbindung, in welcher nur halb so viel Jod enthalten ist, als
im Bijodetum ; z. B. jodetum Hydrargyri. — JodiCUS, a, um, adj., jod¬
sauer, Jodsäure enthaltend. — Jodina, ae, f., das Jod, die Jodine, ein
im Jahre 1811 von Gourtois in der Mutterlauge der Kelpsoda ent¬
deckter, in der Asche des Seetangs (Fucusarten) befindlicher, chemisch¬
einfacher, nicht metallischer Körper (Metalloid) (v. iü)örjg [iödes], veil¬
chenblau, weil die Jodine sich in veilchenblauen Dämpfen verflüchtigt).
— Jodal entsteht durch Einwirkung des salpetersauren Aethers auf Jod.
— Jodaldehyden bildet sich nebst ölbildendem Gase, wenn eine con-
centrirte geistige Kalilösung auf JodkohlenwasserstolT wirkt. — Jodar¬
sen ( Arseniksuperjodür ), eine Verbindung von 15 Arsenik u. 75 Jod
mit 768 Wasser» — Jod-Benzoyl ist ähnlich dem Brom- u. Chlorhen-
zoyl. — Jod-Dextrin, eine Vermischung der Jodtinclur mit Dextrin¬
auflösung. — Jodid, nach Berzelius ein dem Oxyd proportional zu¬
sammengesetztes JodmetaJl. — Jodinroth, rothes Quecksilberjodid, wird
dargestellt durch Behandlung des Quecksilberjodids mit Salmiaklösung.
— Jodio, ital. Name des Jods. — Jodium, auch Jodum, i, n., das
Jod, die Jodine. — Jodoform, Jodätherid, JodkohlenstofT, bildet
sich durch Erwärmen von Jod, kohlens. Kali, stärkstem Weingeist u. Was¬
ser in einem Kölbchen über der Spirituslampe bis zum Entfärben, auch
soll es sich beim Vermischen einer geistigen Jodlösung mit reinem Kali
und Wasser bilden. — Jodschwefelsäure, Schwefelbiavvodid, erhält
man durch Destillation von trocknem, schwefelsaurem Bleioxyd mit Jod.
— Jodsalycil bildet sich bei der Destillation von Chlorsalycil mit
Jodkalium. — Jodsolanin wird dargestellt durch Einwirkung des
Jods auf lösliche Solaninsalze. — Jodum, i, n. (Jodina , Jodine).
Es kommt nicht in freiem Zustande, meist in Begleitung von Chlor,
im Meerwasser, in Seepflanzen (Fucusarten , die langen Stämme von
Fucus palmatus sollen die an Jod reichhaltigste Asche liefern), in
Seetliieren (Badeschwamm), in manchem Steinsalz, in Salzsoolen und
Mineralquellen vor. Das Jod bildet einen festen, grauschwarzen, undurch¬
sichtigen, halbmetallisch glänzenden, leicht in Rhombenoctaedern krystal-
lisirenden Körper, ist leicht zerreibbar, riecht chlorähnlich, schmeckt
scharf, ist giftig, färbt die Haut bräunlichgelb, verflüchtigt sich schon bei
gewöhnlicher Temperatur, schmilzt bei •+• 107°, kommt bei höherer Tem-
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peratur ins Kochen, wobei es sich in ein schön violettes Gas verwan¬
delt, was sich bei der Abkühlung zu glänzenden Kryslalleu verdichtet.
Speciflsches Gewicht 4,948. In Wasser ist es sehr wenig, in 10 Theil.
Alkohol aber vollkommen löslich ; wenn aber dabei ein Rückstand bleibt,
so ist es mit Graphit, Anthrazit (Kohle), Hammerschlag, Gyps, Sand etc.
verfälscht. Auch darf es nicht an der innern Seite des Glases, worin
es aufbewahrt wird, hängen bleiben, weil es dadurch als mit Wasser an¬
gefeuchtet erscheint. Die Darstellung geschieht ähnlich der d»s Chlors,
und es sind auch dessen Verbindungen denen des Chlors u. Broms sehr
ahnlich. Der Jodstickstoff, ein schwarzes Pulver, explodirt bei der leisesten
Berührung sehr heftig. Das Jod hat die Eigenschaft, die Stärke
tiefblau zu färben, wodurch schon sehr kleine Mengen freien Jods ent¬
deckt werden können.

.1 od-Unterjodgäure erhält man durch Erhitzung von Jodsäure (30)
mit Schwefelsäure (150). — Jodür, ein dem Oxydul proportinales Jod¬
metall. — Jodwasserstoffäther wird durch Vermischen von gleichen
Theilen Jod und Alkohol, wodurch man SchwefelwasserstofTgas streichen
lässt und dann deslillirt, erhalten,

Johannisbeere, Ribes. — Johannisbeere, rothe. Rites rubrum.
— Johannisbrod, Siliqua dulcis. — Johannisgürtelsamen, Semen
Lycopodii. — Johanniskraut, iierba ilyperici. — Johanniswedel,
Spiraea Ulmaria. — Johanniswurzel, Radix Filicis.

Ion . 7i,, das Veilchen.
Ionen, die electro-chemisch ausgeschiedenen Stoffe (v. iwv [ion],

gehend).
lonidiura, i, n., lonidie (5. Cl. 1. O. L. ; Violariae nat. Fam.) (v.

i'or [ion], das Veilchen); z. B. Ionidium Ipecacuanha Ventenat.
Ins, m., der Pfeil; der Kupfervitriol, Grünspan u. andere Kupfermit¬

tel; das Gift.
JosephuM, i, m., Joseph.
Jovls (gen. v. Jupiter ), Jupiter; z. B. llerla Flammnlae Jovis (soviel

wie Jupilersflämmchen), das Kraut von Clemalis erecta L.
Ipecacuanha, ital. Name der Brechwurzel. — Ipecacuanha, ae, f.,

die Brechwurzel (das Wort [eigentl. Hypocacuanha, Ipecacoanha] ist
brasilianischen Ursprungs und bedeutet in der Sprache der dortigen
Eingebornen etne breclienerregende Wurzel überhaupt); z.B. Cephaälis
Ipecacuanha Rieh. — Ipecacuanha fusca, ital. Name der schwärzli¬
chen Ipecacuanha. — Ipecacuanha, graue, Ipecacuanha grisea. —
Ipecacuanha grigia, ital. Name der grauen Ipecacuanha. — Ipeca¬
cuanha gris, franz. Name der grauen ipeeahuanha. — Ipecacuanha
Ilon annule, franz. Name der schwärzlichen Ipecacuanha. — Ipeca¬
cuanha, schwärzliche, Ipecacuanha fusca.

Ipomoen , ae, f., :die Trichterwinde (5. Cl. 1. 0. L., Conpolvula-
c eae nat. Fam.) (das Wort bildete Linn6 aus tty, htoq [t'ps, ipos], und
öfiot o? [homoiot~\, ähnlich, weil diese Gewächse der Winde (Convolvu-
lus) ähnlich sind und Ity , wie L i n n 6-glaubt, so viel als Con-
volvulus bedeutet; «V bedeutet aber einen den Weinstock benagenden
Wurm). Ipomoea Purga Schi, liefert die officinelle Jalapenwurzel.

Ippocastnno, ital. Name der Rosskastanie.
Ipg, Ipis, m., ein Wurm, der die Hörner der Thiere, die Weinranken,

den Bienenhonig u. s. w. anfrisst und verdirbt (v. tnTOfiat [ iptomai],
verletzen, verderben).
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Ipse, 8, um, pron., 1) selbst; z. B. alias errores lector ipse corri-
get, andere Fehler mag der Leser selbst verbessern; 2) er; z. B. in
ipsis bene obturatis serva, bewahre es in ihnen wohlverschlossen auf;
3) sogar, selbst; z. ß. ipsa per longitudinem dissecta, sogar (selbst)
der Länge nach zerschnitten; 4) der-, die-, dasselbe; z.B. deflagratione
ipsius, durchs Verbrennen desselben.

Irideae, ärum, f.plur., Schwertlilien, eine Pflanzenfamilie mit 6lhei-
liger Blume über dem Fruchtknoten, drei oft unten verwachsenen Staub¬
fäden und 3fächerigem Fruchlbehälter. Hierher gehört Crocus sativus.
— Iride florentina, ilal. Name der florent. Veilchenwurzel. — Iride

uostrale, ilal. Name der Veilchenwurzel. — Irides, um, f., Schwerttl-
gewächse.

Iridesccns, tis, adj,, regenbogenfarbenschillernd (irisirend).'
Iridium, i, n., das Iridium, ein in neuerer Zeil im Platin gefunde¬

nes, schwer schmelzbares Metall (v. iris, der Regenbogen, wegen des
Farbenspiels seiner Salze).

Irin, Idis (ireos) . f., Schwertel, Schwertlilie (3. Cl. 1. 0. L., Iri¬
deae nat. Fam.) (v. ipis [«<««], der Regenbogen, wegen der verschie¬
denen Farben ihrer Blumen, oder wahrscheinlicher verändert aus
[xyris], v. EufoV [ari/ron], das Schermesser, wegen der Aehnlicbkeil der
Blätter mit diesem; nach Andern auch von Uqit; [Aferfs], der Priester,
was alsdann Weihblume bedeutet, weil man im Alterthume die Pflanze
bei Dank- und Sühnopfern gebraucht haben soll); z. B. Iris florentina,
florentinische Veilchenwurzel.

Iris, Tdis (ireos), f-, der Regenbogen.
Iritt de Florcnce, französischer Name der florentinischen Veil¬

chenwurzel.
Irregularia, e, adj., unregelmässig; z. B. corolla irregularis, eine

unregelmässige Blumenkrone. — Irregularlter, adv., unregelmässig.
IrrepcHS, tis, adj., hinein od. wohin kriechend, schleichend, sich

einschleichend. — Irreptus, a, um, adj., sich eingeschlichen.
Erresolubilit*, e, adj.. unauflöslich, unauflösbar. — lrresolutus,

ä, um, adj., unaufgelöst.
Irrigatio, önis, f., die Anfeuchtung (v. in u. rigo~).
Irritabilix, e, adj., r<fizbar, erregbar. — IrritabilTt.is, ätis, f., die

Reizbarkeit, Erregbarkeit. — Irritämen. Inis, auch Irritamentura, i,
n., das Reizmittel, Anregungsmittel. — Irrllaus, tis, adj., reizend; z. B.
unguentum irritans (unguentum Cantharidum nach der Pharmacop.),
eine Reiz hervorbringende Salbe. — IrritallO, önis, f.. die Reizung,
Aufregung. — IrritO, ävi, ütum, äre, reizen.

Irroratlo, önis, f., das Beträufeln, Besprengen. — IrrorälUS, a,
um, adj., bethaut, befeuchtet, angefeuchtet. — Irroro, ävi, ätuiu, äre,
befeuchten, anfeuchten, benetzen, bethauen.

Is, Inos. f., die Faser, Fiber, Holzfaser.
Is, ea, Td, pronom., 1) der-,die-, dasselbe, dieser, diese, dieses; z.B.

in vas vitreum ingere et in eo bene ohturato serva, thne es in ein glä¬
sernes Geläss und bewahre es in demselben wohlbedeckt auf; 2) sol¬
cher, solche, solches; z. B. ea quantitate aquae dilue, verdünne es mit
einer solchen Menge Wassers.

Isnctliioiilcug, 8, um, adj. isäthionsauer (v. iaog [i'sos], gleich,
ai&o) [aif/iö], brennen, und &tTov [theion ], der Schwefel); z.B. acidtim
isaethtonicum, die Isäthionsäure, soll eine der zuerst entdeckten Schwe-
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felweinsäure sich sehr ähnlich verhallende andere Schwefelweinsäure
bezeichnen. — Isätllionschwefelsäure besteht aus Aelher und Ull-
terschwefelsäure.

Inagöge, es, f., die Einleitung, der erste Unterricht (v. [eis],
hinein, u. äyo>yti [«flöge], die Führung, Leitung).

iMHtaii, nach Laurent eine beim Kochen von Sulfesatyd mit dop
peltschwefligsaurem Ammoniak entstehende Verbindung. — Isatenoxvd
ist lsatyd. — Isatenoxydul, das reducirte Indigblau. — Isatenoxy-
sulfür ist Sulfesathyde. — Isatensäure ist Isatinsäure. — Isaten-
sesquioxydul ist lsatyd. — Isathyd entsteht nach Laurent, wennIsatin mit SchwefelwasserstofTammoniak behandelt wird. — Isatilime
wird aus der Alkohollösung , woraus Isatimid abgeschieden ist, u. de¬
ren weiteren Behandlung erhallen. — Isatimid, ein von Laurent
durch Uebergiessen des Indenoxyd mit Alkohol und Hineinleiten von Am¬
moniakgas dargestelltes glänzendes, gelbes krystallinisches Pulver, —
Isatin, ein von Erdmann in dem ludig entdeckter neuer Körper. —
Isatinsäure, Indigsäure, erhält man vermittelst Salpetersäure aus dem
Indigo. — Isatis, tdis, f., eine blaufärbende Pflanze; der Waid (15. Cl.
1. 0. L.\ Cruciferae nat. Fam.), z. B. Isatis tinctoria L. — Isatödes,
is, adj., blau licht, waidfarbig (v. iaclrii [iiratis], der Waid, u. ndo<; [et-
dos], die Gestalt, Form). — Isatoschwefelige Saure, eine von Lau¬
rent durch Behandlung von Isalin mit saurem schwefelsaurem Kali ent¬
deckte neue Säure.

Igcliaeinun, i, n. ( remedium ), ein blutstillendes Mittel (v. üo/iu
[isc/iö], zurückhalten, u. nl/ia [haima], das Blut).

I sc Iihk , ädis, f., diu trockne Feige, die Feige überhaupt.
IgcluioM, adj., zart, schwach, dünn, mager (v. "layut, la/ävio [ischö,

ischanö j, was in sich selbst zurückgehalten, zusammengezogen, veren¬
gert u. s. w. ist).

iNcliyg, yos, f., die Stärke, Kraft, das Vermögen (fest) zu halten
(v. ta/ia fticAÖ], festhalten).

iMdcrn (statt idem), eädem, idem, s. idem.
Isis war in der Alchemie Name eines Pflasters.
iNiändigches DI ooü, Liehen islandicus. — Islandicus, a, um,

adj., isländisch; z. B. Cetraria islandica (Liehen islandicus islän¬
disches Moos.

Isochrom-Firiii!«», ein aus Terpenthinöl, Mastix und Glaspulver be¬
stehender Firniss zum Ueberziehen colorirler Kupferstiche (v. töo? [isos],
gleich, u. yj)wfia [uhroma], die Farbe).

l80chroniuM, a, um, adj., gleichzeitig, zu derselben Zeit gesche¬
hend ; in denselben Zeiträumen wiederkehrend; von gleichem Aller (v.
iooi [isos], gleich, u. XQoroq [chronos ], die Zeit).

I mocüiiicun , a, um, adj,, isoklinisch, von gleicher Neigung, mit
gleichen Neigungswinkeln (v. taoq [isos], gleich, u. xl'ivri [ftiine], das
Lager); z. B. lineae (magneticae) isoclinicae, die Linien an der Erdober¬
fläche, in welchen die Magnetnadel dieselbe Inclination zeigt.

Isocräteti, is, adj., gleichgemischt (v. lao s [isos], gleich, u. xigdv-
vvpu. [Kerannymi ], mischen).

Isodynamia, ae, f., die Gleichkräfligkeit, Isodynamie. — Isody-
namicus, auch isodynämus, a, um, adj., mit gleichen Kräften begabt
(v. ioo? [isos], gleich, u. dvva/iiq [tfynamts], die Kraft, Stärke) ; z. B.
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lineae (magneticae) isodynamicae, die Linien an der Erdoberfläche, in
welchen der Erdmagnetismus dieselbe Intensität zeigt.

Isogonicus, a, um, adj., denselben Winkel habend (v, taog
gleich, u yüvoi; [gönoA'J, der Winkel).

Isoluslna, ae, f., die Isolusine, das Isolusin, nach Peschier ein
eigenthiimlicher biller-scharfer Stoff in der Wurzel der Polygala Virgi-
niana (Senegu) (v. tao; [isos], gleich, u. ).vo> lösen, weil der
Stoff sich ebensowohl in Wasser, als in Weingeist löst). ■■

Isomeres , is, adj., gleichmässig teilnehmend; aus gleichen Thei-
len bestehend (v. iao; [isos], gleich, u. /tego? [meros], der Theil). —
Isomeria, ae, f., die Isomerie, Gleichlheiligkeit, der Zustand der isome-
rischen Körper, die Gleichlheilung, Gleichbenennung verschiedener Brü¬
che. (Isomere Modiflcationen sind gleichlheilige Veränderungen solcher
Körper, welche aus gleichviel Alomen derselben Bestandteile zusam-
mengeselzt sind). — IsomeriCUS, a, um, adj., isomerisch, in der neuern
Chemie: aus gleicher Anzahl von Theilen bestehend (eine gleiche An¬
zahl von Beslandlheilen enthaltend), während dennoch die physischen
und chemischen Eigenschaften verschieden sind. — Isomerismus, i,
in., der Isomerismus (= Gleichlheiligkeit bei ungleichen Eigenschaften),
in der neuern Chemie, bes. bei Berzelius: das Zusammengeselztsein
aus einer gleichen Anzahl von Elementen (sogen. Atomen!) bei abwei¬
chenden physischen und chemischen Eigenschaften.

Isomethyonsäure erhält man, wenn wasserfreie Schwefelsäure all-
mälig von Wasser und künstlich abgekühltem Holzspiritus absorbirt und
dann mit Baryt etc. behandelt wird.

Isomorpliia, ae, f., Gleichgestaliigkeit, Gleichförmigkeil. — Iso¬
morphismus, i, m., der Isomorphismus, besteht darin, dass gleichartig
zusammengesetzte Körper eine gleiche Krystallform annehmen, und um¬
gekehrt, dass gleichförmige auch eine gleichartige Zusammensetzung
voraussetzen lassen. — Isomorphus, a, um, adj., gleichförmig ge¬
staltet (v. iaog [isos], gleich, u. ftoqiprj [morp/ke], die Gestalt).

Isop, Ilyssopus. — Isoppo od. Issopo, ital. Name des Isops.
Isopyr, ein Mineral, das die Eigenschaft hat, im geschmolzenen Zu¬

stande ein gleiches Ansehen wie im natürlich vorkommenden zu be¬
sitzen (y, oos [isos], gleich, und 7I vq [pyr], Feuer).

Isopyrum, i. (Feuerblume) heissen verschiedene Helleboius- Ar¬
ten und andere Pflanzen wegen ihres scharfen brennenden Geschmacks
oder wegen anderer Aehnlichkeiten mit dem Feuer (v. i'ffo? [t'jos],gleich,
und nü(> [pyr], das Feuer).

Isorrhopia. ae, f., das Gleichgewicht. — Isorrhöpus, a, um, adj.,
von gleichem Gewicht, gleich schwer (v. laoq gleich, u. qhrai
[rhepö ], kriechen, sich neigen wie eine Wagschale u. dgl.

Isos, adi., gleich.
Isoskopisch, eine Benennung in der Physik, wodurch die Bestim¬

mung, vergleichende Beobachtungen anzustellen, ausgedrückt wird (von
loos [isos], gleich, u. oxomlv [skopein], betrachten, schauen).

Igostatlunus, a, um, adj., von gleichem Gewicht (v. isos [isos],
gleich, u. atatyp.au) [ stathmaö ], wägen, abwägen).

Isostemones, um, ib ., bei A. v. Haller (in dessen 10. Pflanzen-
classs): die Pflanzen, deren Blumen eben so viel Staubfäden als Blu¬
menblätter oder Einschnitte in der Blumenkrone haben (v. toos [isos],
gleich, u. ottjuoiv [stemön], der Staubfaden).
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Igdthermallinieiij sind Linien von gleicher Temperatur, in Bezie¬
hung auf die Temperatur der Erdtheile. — Isothermus, auch isofhe
riCUS, a, um, adj., gleich warm, von gleichem Wärmegrade (v. tooq
lisos], gleich, und [ therme ], die Wärme, oder &t()oq [theros], die
Hitze); z. B. lineae isothermae (isothej^cae), die Isotneren- od. Iso¬
thermenlinien, die Linien auf dem Erdkörper, innerhalb welcher derselbe
Wärmegrad stattfindet.

Igte, a, ud, pronom,, jener, solcher, solche, solches; z. B. in istis
folliculis e Russia affertur, in solchen Beuteln wird es aus Russland
gebracht.

Isthmus, i, m.y die Erdzunge, ein enger Durchgang.
Ita, adv ., so, also, dergestalt; z. B. succus ita calefiat, vt ebullire

incipiat, der Saft werde dergestalt erwärmt, dass er zu kochen be¬ginnt.
Itacolumit, eine eigentümliche Art Glimmerschiefer vom Gebirge

Itacolumi in Brasilien,
Ytaconsäure (Brenzaconitsäure , Brenzeitronsäure , Citricicsäure)

erhält man durch Erhitzung der Aconitsäure od. Cilronsäure bis zur Ent¬
wicklung gelber Dämpfe durch Destillation.

Italia, ae, f., Italien oder Welschland (den Namen soll es von ItU-
lus, einem Könige von Sicilien, erhallen haben).— Halicus, auch ItäluS,
a, um, adj., italisch, italienisch, aus »talien herstammend, dahin gehörig.

Itaque, conj und, also, dessweaen.
Her, itineris, n., der Weg, die Reise.
Iterätim, adv., wiederholentlich, zum zweiten Mal, noch einmal.—

IteralUS, a, um, adj., wiederholt, nochmalig; z. B. destillationi itera-
tae subjice , man unterwerfe es einer wiederholten Destillation.— Itero,
ävi, ätum, ärp, wiederholen» — Herum, adv., wiederum, nochmals,
zum zweiten Male; z, B. Herum iterumque, aber und abermal, zu wie
derholten Malen.

Ithagenes, is, adj,, echt, wahr, edel, ordentlich geboren (v. l&vq
[ithys\, gerade, recht, u, yivoq [genos], das Cescnlechi)

Ithylordus, a, um, adj., iheils gerade, theils gebogen; nach aus¬
sen, aber nach keiner Seite gebogen (v. i&vq gerade, u. Aoq-
6oq [Jordos], vorwärts gebogen).

Ithys, adj., gerade, gerade aus, recht. — Ithyscolius, a, um, ädj
theils nach vorn, theils nach hin'en, aber nach keiner Seite gebogen
(v. i&vq [it/iys], gerade, u. oxofooq [s/co/ios], krumm, verbogen).

Itidem, adv., ebenso, gleichfalls.
Itinerariuiii, i, n., der Reisebericht, Reisebeschreibung.
Ittiocolia, Hat. Name der Hausenhlase.
Ittnerit, ein im Dolerit am Kaisersluhl (Breisgan) vorkommendes

Mineral (benannt nach lttner, Arzt u. Chemiker zu Fiviburg)*
Jubeo, jnssi, jussum, bere, befehlen, verordnen, verlangen.
Judaicus, a, um, adj., jüdisch, aus Juda stammend; z. B. bitumen

Judaicum, das Judenpech, der Asphall,
Judicatörius, a, um, adj. y enischeidend. — JudlCO, ävi, ätum,

äre, urtheilen. halten, schätzen, taxireu.
Juckfasel, Dolichos pruriens
Juglandinus, a, um, adj., wallnussähnlich, wallnussariig; z. B. nux

juglandina , die W*l!nuss. — Jüglans, dis, f., die Wallnuss (21. C1 7.
0, L.; Terebinthaceae nat. F.) (v. Jovis . Jupiter, u . glans, die Eichel).—
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Juglansbraun u. Juglanssäure, 2 Substanzen, die ß uchner in dem
Saft der grünen Fruchtschalen der Wallnüsse (nux juglans ) gefun
den hat.

Juguni, i, n., 1) der Gipfel, Bergrücken; z. B. arbor in jugis alpinis
crescens, ein auf hoben Bergrücken wachsender Baum; 2) in der Bot.
die Joche oder Riefen, hervortretenden Längsleisten der Frucht, welche
von den Nerven und den verwachsenen Rändern gebildet werden.

Ju.iubn, ae, f., die rothe Bruslbeere. — Jujubier, franz. Name des
rothen Brustbeerbaums ( Rhamnus Zizyphus).

Julap, indecl., Julapium, i, n., Julep, indecl., Julepus, i, m., der
✓ Julep, Zuckersaft, ein mit vielem Zucker od. Syrup angenehm schmek-

kend gemachtes aromatisches Wasser (v. arab. julap, süsser Saft, oder
v. Per?. pAulab, Rosenwasser, u.-dieses v. ghul, die Rose, u. ab, Wasser).

IiiIiterii.H, a, um, ndl., Kätzchen tragend (v, iovlas \iulos\, ein
Kätzchen, u. ferus, tragend).

Julius, i, m., der Juli, Beumonat.
lulopliuruH, a, um, adj. , Kätzchen tragend, wie Haselnüsse etc. (v.

tot'Ao? [iu/cs], ein Kätzchen, u. <fiqoi [ferö\, tragen).
Iülug, i, m., 1) der Vielfuss; 2) das sogen. Kätzchen (männliche

Blüthe) an Haselnüssen u. s. w.
JumentömiH, a, um, adj., zum Zugvieh gehörig, davon herrührend.

Jumeiitlim, i, n., das Lastvieh, Zugvieh.
June!, örurn, m., Binsengewächse.
Junckerit, ein dem Spatheisenstein zwar in der Zusammensetzung,

a ber nicht in der Krystallform gleichendes Mineral (benannt nach Jun¬
cker, Bergdirector zu Poullaouen).

Junctür». ae, f., die Fuge, die Verbindung, die Naht, der Zwischen¬
raum zwischen zweien Körpern; z. B . juneturis bene claysis, nachdem
die Fugen wohl verschlossen. — JunctllS, a, um, adj., vereinigt, ver¬
bunden , z. B. exdpulo adaplalo et bene juneto, nachdem eine Vorlage
angelegt und gut damit verbunden worden.

Jungfern-Olivenöl, Oleum olivurum virgineum.
Jungo, xi, ctum, ere, verbinden, vereinigen.
Junior, us (comp. v. juvenis~), jung, jünger.
Juiilperilcn, ein Destillalionsproduct des Wachholderöls (Ol. juni-

peri). — Juniperlnus, a, um, adj., wachholderarlig. — Juniperus,
i, f., der Wachholder (22. Cl. 13. O. L. ; Coniferae nat. Fam.);z. P.
Juniperus communis, der gemeine Wachhotderslrauch ; Juniperus Sa
bina. der Sadebaum.

Jiiiilus, i, «n., der Juni oder Brachmonat.
Jupiter, genit, Jovis, tu,, 1) Jupiter, bei den alten Römern: der

oberste ihrer sogen. Götter ( v. juvaxs, helfend, u. pater, der Vater);
2) bei den Chemikern des Mittelalters: das Zinn, wegen des starken
Glanzes des polirten Metalls, verglichen mit dem Gestirn Jupiter (auch
wohl Lufi); z. B. cinis Jovis, Zinnasche.

Jurakalk, Kalkstein der Juraformation (eine Flötzformation, die im
Juragebirge vorzugsweise entwickelt auftritt). Der deutsche Jurakalk
zeichnet sich durch seine gelbliche Farbe und grosse Reinheit aus.

Juremabitter, ein von Bley in der Rinde von Jurema brasilien-
sis gefundener Stoff.

Jus, juris, n., das Recht; z. B. jure, mit Recht.
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Jus, juris, n., die Brühe. — JusCÜlum, i, rt. ( Dimin. v. jus), die
Brühe.

JuNqulame noire, franz. Name des schwarzen Bilsenkrautes. —
Jusquiamo, iial, Name des Bilsenkrautes. — Jusquiämus, i, m., das
Bilsenkraut.

Jueu*ug, us, tn., der Befehl, die Verordnung.
Juxtiug, adv. (comp. v. juste), gerechter, billiger, ordentlicher, ge

höriger, gebührender. — Justus, a, um, adj., gehörig, recnt, gerecht,
richtig; z. B. coque ad justum emplastri spissitudinem, koche es zur
gehörigen Pflasler-Consislenz.

JuvaiiH. tis, 1) adj., eine Last tragen helfend, unterstützend, helfend,
nützend; 2) subst., das Heilmittel.

Juvencülus, a, um, adj., jung. — Juvenfs, e, adj., jung, ju¬
gendlich.

Juwelirrotli ist Eisenoxyd in möglichst feiner Zertheilong, frei
von allen andern harten Körpern.

Juxta, 1) adv., neben, neben an, nahe bei, nüchst, daneben; 2)
praep., neben, neben an, nahe bei.

Iva inoNcat», ital. Nfeme der Feldcypresse, des Ackerginseis. —
Ivette, franz. Name der Feldcypresse, des Ackerginseis ( Teucrium Cha-
maepitys L.. Ajuga Chamaepitys Schreb, et XVilld.).

Iwarancugawurzel od. Vetiverwurzel, v. Analherum muricatum
(23. Cl. 1. O. L.; Gramineae nat. Farn.), einer ostindischen Grosart,
gleicht im Aeusseren der Queckenwurzel, u. wurde als Choleramittel em¬
pfohlen.

Ixia, ae, f., 1) der Vogellein), der zÄhe Schleim (V. l£og [iros], die
Mistel; 2) die Ixie (eine Pflanze), (3. Cl. 1. O. L,; Coronariae naturl.
Fam.). — Ixodes, is, adj., zäh, leimartig, zähschleimig (v. i'£o? [ixos],
der Vogelleim, Schlamm, u. iiifoi; [eidos], die Form). — IxoS, m., J)
die Mistel, Mistelbeere, der Vogelleim; 2) der Thieischleim, Schleim.

K.

l&acliyiuie (Cachemie, Kakimia) nannten die Alchemisten gewisse
Erze, von denen sie glaubten, dass das darin befindliche Metall noch
nicht völlig ausgebildet sei. Paracelsus theilte sie in schwefelartige,
mercurialische und salzhafle ein.

Kaddig- od, Kade-Oel, ein durch trockne Destillation von harz¬
reichen Theilen des Holzes von verschiedenen Wachholderarten erhal¬

tenes Oel. — Kaddigholz, Lignum Juniperi.
Kadmium, s. Cadmium.
Kälteiniscliungen, Frostmischungen, entstehen durch Lösung jedes

leicht löslichen krystaliisirten Salzes in Wasser oder Säuren, wobei eine
merkliche Temperaturerniedrigung stattfindet, die um so auffälliger ist,
je rascher sie stattfindet, z, B. eine Lösung von 5 Th. Salmiak u. 5 Th.
Salpeter in 16 Th. Wasser elc.

Kämpfer (Engelbert), nom. propr. eines Arzfes und Botanikers,
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